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e 99. Halle, Freitag den 30. April 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

J

Halle, den 29. April.
Nachdem die Schranken der Wuchergeſetze und der Schuld

haft gefallen ſind, treten auch die Leiden des Uebergangsſtadium, die
mit jeder, auch der allerheilſamſten Reform unzertrennbar verknüpft
ſind, in den mannigfachen Klagen der Geſchäftswelt hervor.

Ausgenommen in der höheren kaufmänniſchen Welt, wo in Folge
einer gründlichen wirthſchaftlichen Bildung und einer höheren Auffaſ-
ſung der Sinn für die Pflege des Credits ſich ſchon weit mehr ent
wickelt hat, war die Schuldhaft in der Mehrzahl der Geſchäfte die
Grundlage des Perſonalcredits, d. h. desjenigen Credits, welcher nicht
gegen Verpfändung poſttiver Werthobjekte, ſondern lediglich auf die

Jn alten Zeiten betrachtete man die Perſon
des Schuldners als Sache, als Fauſtpfand, welches verkauft wurde,
um ſich bezahlt zu machen. Mit der ſteigenden Bildung ſtieg der per
ſönliche Werth des Menſchen mit dem Erlöſchen der Sklaverei und
Leibeigenſchaft hörte der Menſch auf, juriſtiſch als Sache behandelt
zu werden. Für den Perſonalcredit begnügte man ſich mit einer an
deren Baſis, mit der Verpfändung der perſönlichen Freiheit. Die all
gemeine Cultur hatte ſich bis zu einer Höhe emporgearbeitet, auf
welcher der Beſitz der perſönlichen Freiheit zuſammenhing mit dem
Beſitz der bürgerlichen Ehre, ſo daß die Entziehung dieſer Freiheit als
etwas ſo Schlimmes und Entehrendes galt, daß man die Furcht davor
als ziemliche Garantie für die endliche Schuldentilgung betrachten
konnte. Erſt der neueſten Zeit war es vorbehalten, den letzten Ueber
reſt der alten Sklaverei zu vertilgen. Die Unverletzlichkeit und Frei
heit der Perſon ward durch die Verfeinerung der allgemeinen Bildung
endlich zu einem Glaubensartikel cultivirt und die Schuldhaft ward
aufgehoben. Ueberdies haben Handel und Wandel andere, compli
irtere Formen angenommen Eiſenbahnen Freizügigkeit und Atteſte
machten die Ergreifung eines gewandten Schwindlers beinahe zur Un
möglichkeit, ſo daß die Schuldhaft ihren eigentlichen Zweck nicht mehr
erfüllte und kein ausreichendes Zwangsmittel mehr war. Die Geſetz
geber faßten ſich deshalb ein Herz und riſſen mit einem revolutionaren
Ruck die alte Vogelſcheuche aus den Erbſen weil „die Vögel“ ſchon
zu vertraut damit geworden. „Zu Gunſten Eurer Buchforderungen
kann der Staat den Schreckensmann und das Schuldgefängniß die

arterkammer nicht mehr ſpielen ſeht ſelbſt zu, wie Jhr mit dem
Schwindler fertig werdet das iſt der Sinn, der uns aus der geſetz
Sberiſchen Maßregel entgegentritt.

Die Aufhebung der Schuldhaft beeinflußte und bedrohte nun das
auf dem Perſonalcredit beruhende Geſchäftsleben nach zwei Richtungen
hin. zuerſt nach der Seite des Creditgebers und dann des Credit
nehmers hin.

Dem Creditgeber iſt die Piſtole, welche er dem böſen Schuldner
früber auf die Bruſt ſetzen konnte, durch Aufhebung der Schuldhaft
linken Früher, klagt er, „konnte man doch einen Lump, der be
kügen wollte, packen jetzt aber iſt. die Sippſchaft Schwindelmeier

zum Schrecken aller ehrlichen Leute, privilegirt und der ge
Geſchäftsmann darf ſich nicht mucken.“ Nicht minder trauen

e Geſchäftsleute, die viel auswärtige Kundſchaft haben, nach auf
ar Schuldhaft dem Boden unter ihren Füßen nicht mehr. „Wir
ha en nicht mehr den Muth, unſere Waaren zu verſchicken, denn wir
Angen jetzt ganz von dem guten Willen unſerer Kunden ab und wer

blick ſich darauf feſt verlaſſen Gar keinen Eredit gewähren iſt augen
vul ich noch unmöglich und zwar ſchon aus einem, wenngleich ſehr

e ſo doch höchſt gewichtigen Grunde, welcher in der Concurrenz
im ht. Die Erlangung und Erhaltung der Kundſchaft erfordert nämlich
Wo Zewiſſen Maße die Creditbewilligung, denn, was der Eine verſagen
S a rden hundert andere gewähren. Die Lage iſt alſo ernſt.

48 Geſchäft iſt vedroht, ob man nun gar keinen Credit gewährt, oder

ob man ihn an den unrechten Mann gewährt. Jedoch giebt es in der
Welt kein Uebel, welches nicht durch Verſtand und Thätigkeit entweder
verhütet oder doch gemildert werden könnte, ſo auch das Uebel der ge
ſchäftlichen Unſicherheit. Ein Mittel hierzu bietet ein ſoeben in 2. Auf
lage erſchienenes Schriftchen: „Der Geſchäftsſchwindel und ſeine Be
kämpfung durch die Schuldgenoſſenſchaften, von Fr. Spiethoff, Director
der Düſſeldorfer Gewerbebank. Preis 3 Sgr. Jm Selbſtverlag des
Herausgebers in Düſſeldorf.“

Als Schreckbild und ultimo ratio ſtellt dieſe Brochüre, deſſen wei
teſte Verbreitung wünſchenswerth iſt, dem böſen Schuldner als letzte
Appellation an ſeine Ehrlichkeit und ſeinen Verſtand die Schutzge
noſſenſchaft vor Augen. Die Einrichtung derſelben ſtellt ſich in ih
ren Grundzügen wie folgt dar:

Die Schutzgenöſſenſchaft übernimmt für ihre Mitglieder die Beitreibung von
Forderungen in der Art, daß ſie die ihr namhaft gemachten Schuldner zweimal auf
erdert dem Slaubiger gerecht zu werden, widrigenfals ihr Name in die ſchwarze
Liſte geſetzt werde. Sie errichtet ein Erkundigungsbüreau, worin den Mitgliedern
Auskunft über die Ereditwürdigkeit ihrer Kunden ertheilt wird und erſtattet quar
taliter einen gedruckten Geſchäſtsbericht welchen nur die Mitglieder zugeſtellt er
halten. Jede Forderung welche der Schutzgenoſſenſchaft zur Beitreibung angemel
det wird muß als wirklich und rechtlich beſtehend nachgewieſen werden und zwar
durch ſpoeiſteirte Rechnung durch Dokumente oder andere Beweismittel. Gleich
nach Empfang einer ſolchen Anmeldung erläßt das Bureau der Schutzgenoſſenſchaft
an den Schuldner eine Aufforderung ſeinen Slaubiger innerhalb dreter Monate zu
befriedigen und die Schutzgenoſſenſchaft wenn es geſchehen davon ſofort in Kennt
niß zu ſetzen. Dieſe Aufforderung wird 10 Tage vor Ablauf der dreimonatlichen
Friſt wiederholt um dem Schuldner nochmals Gelegenheit und Zeit zu geben, ſich
vor den ſchweren Nachtheilen der ſchwarzen Liſte zu bewahren
Die ſchwarze Liſte hat den Zweck die in der Schutzgenoſſenſchaft befind

lichen Geſchäftsleüte vor böſen Schuldnern zu warnen und die Schuldner ſelbſt
durch Androhung der geſchäftlichen Vervehmung zu zwingen zur Solidität und
Reellitaät zurückzukehren. Der Name des Schuldners wird erſt dann in dieſe Liſte
geſetzt. nachdem er durch die c eeregenhet innerhalb dreier Monate zweimal
ohne Erfolg zur Erfüllung ſeiner Verbindlichkeiten aufgefordert worden und nach
dem das eingeſetzte Curatorium die el neun gewonnen hat daß es durch das
Intereſſe der von Laſſigkeit und Schwindel bedrohten Geſchaftswelt geboten er
ſcheint den als unſolide befundenen Schuldner für die Folge unſchädlich zu machen.
Eine Einſchreibung des Schuldners in die Liſte findet namentlich dann nicht ſtatt,
wenn Schuldner angemeſſene Abſchlagszahlungen verſpricht und ſolche nachweislich
zu leiſten beginnt. Jn der ſchwarzen Liſte iſt hinter jedem Schuldner zu vermer
ken ob er bereits ohne Erfolg verklagt und ausgepfändet wurde, ob er die Einrede
der Verjahrung oder ſonſt eine Einrede benutzte welche blos formeller Natur und
eines redlichen Geſchaäftsmannes unwürdig iſt, ob Zahlung blos deshalb nicht er
folgt, weil Schuldner beim redlichſten Willen nicht zahlen kann, ob das Mahnver
fahren der Schutzgenoſſenſchaft unberückſichtigt blieb und ob ſonſtige Data von cha
rakteriſtiſcher Bedeutung vorliegen. Jeder Schuldner bleibt in der allährlich in
neuer Ausgabe erſcheinenden ſchwarzen Liſte ſtehen bis er zahlt oder ſtirbt. Erfolgt
die Zahlung, ſo wird dies im nächſten Quartalberichte in einer in die Augen ſprin
genden Weiſe vermerkt und der Schuldner dadurch geſchäftlich rehabilitirt. Schuld
ner ünd Glaubiger haben der Schutzgenoſſenſchaft von der erfolgten Zahlung ſofort
Kenntniß zu geben. Unterläßt der Schuldner dies ſo hat er ſich die Folgen der
ununterbrochenen Acht ſelbſt zuzuſchreiben; unterläßt es der Glaubiger, ſo unter
liegt er einer Strafe.

Die Schutzgenoſſenſchaft ſammelt alle gemachten Erfahrungen und vermerkt die
ſelben in geeigneten alphabetiſch geordneten Liſten. Dies Material ſoll den Mit
gliedern dadurch nutzbar gemacht werden daß die Schutzgenoſſenſchaft ein Erkun
digungsBüregu einrichtet, worin jedes Mitglied Auskunft erhält über die
Creditwürdigkeit ſeiner Kunden. Das Jnformationsmaterial welches die Schutz
genoſſeuſchaft auzuſammeln hat, ſoll eine Liſte über die öffentlich ausgeſprochenen
ehelichen Guütertrennungen enthalten. Perſonen welche aus ihrem Wohnort ver
ſchwinden ohne ihre Glaubiger befriedigt zu haben werden von der Schustgenoſ
ſeunſchaft auf Verlangen eines Mitgliedes durch einige weit verbreitete Zeitungen
öffentlich zur Zahlung aufgefordert. Außerdem ſollen ſolche durchgebrannte Schuld
ner bei ſämmtlichen deutſchen Credit und Schutzgenoſſenſchaften angemeldet wer
den damit ihnen im neuen Aufenthaltsorte ſofort das verdiente Mißtrauen be
gegnet.

Es iſt klar, daß es ein bedeutungsvoller Vortheil iſt, den die Grün-
dung derartiger Schutzgenoſſenſchaften der Geſchäftswelt in Ausſicht
ſtellt. Wahrhaft furchtbar würde aber die Vehme der Schwindelmeier
ſein, wenn ſolche Schützgenoſſenſchaften von den bereits veſtehenden



Corporationen den Handelskammern, oder wie Spiethoff vorſchlägt,
den Creditgenoſſenſchaften organiſirt würden. Durch einen klei
nen Zuſatz zum Statut können ſich alle Genoſſenſchaften in 14 Tagen
mit dem Apparat einer Schutzgenoſſenſchaft verſehen, wodurch in kür
zeſter Friſt in Deutſchland etwa 1500 Schutzgenoſſenſchaften mit etwa
500,000 Mitgliedern nebſt einer in der Anwaltſchaft beſtehenden Cen
tralſtelle geſchaffen werden, während man in Sachſen bei einem von den
Creditvereinen getrennten Vorgehen 5 Jahre nöthig hatte, um etwa 30
Schutzgenoſſenſchaften mit etwa 4000 Mitgliedern ins Leben zu rufen.
Eine ſolche großartige Organiſation würde den Herren Piraten das
Handwerk derartig erſchweren, daß ſie es ſchließlich wohl oder übel
„als Speculation und Broterwerb“ fahren laſſen müſſen, und zur allein
rentabeiln Speculation der ehrlichen Leute: zur Arbeit, Redlichkeit
und Solidität zurückkehren werden.

Wer übrigens, der ſchwarzen Liſte opponirend und Mißbrauch be
fürchtend, ſich auf ſein Gefühl beruft und Zärtlichkeit für ſeine Mit
menſchen durchſchimmern läßt, dem rathet Spiethoff, dieſe ſchönen Em
pfindungen anſtatt zu Gunſten der Preller viel paſſender zum Vortheil
der Geprellten geltend zu machen! Werden die Schuldenmacher von
Profeſſion etwa durch ihre Menſchenliebe abgehalten Hunderte von
Lieferanten und Handwerker ins Unglück zu ſtürzen! Wer zählt die
braven Geſchäftsleute, welche durch erlittene Verluſte in die ſchreckliche
Nothwendigkeit geſtürzt wurden in den ſauren Apfel des Concurſes
oder des Accordes zu beißen! Haben ſich die Herren Freibeuter das
ſehr zu Herzen genommen! Sollen ſolche Zärtlichkeitswallungen ein
mal Platz greifen ſo mögen die Schuldenmacher damit den Anfang
machen zu Gunſten der ehrlichen Leute. Es iſt dann allen geholfen.

Berlin, d. 28. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Königlich Prinzlichen Kammerdiener Kannengießer in Berlin
und dem Dienſtknecht Paulke aus Bindow im Kreiſe Croſſen die
Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

[Norddeutſcher Reichstag. Die heutige Sitzung des Reichstages wurde
vom Präſidenten Dr. Simſon um I Uhr eröffnet. Am Tiſche des Bundesraths
nahmen gleich Anfangs Platz: Graf Bismarck der Präſident Delbrück, die Gehei

men Räthe Michaelis, v. Puttkamer. Nach anderen geſchäftlichen Mittheilungen
giebt der Präſident Kenntniß von einem Schreiben des Oberprokurator in Düſſel
dorf die Verhaftung des Abgeordneten Mende betreffend, welches etwa alſo lau
tet: Dem Präſidium des Reichstags des norddeutſchen Bundes beehre ich mich die

ehorſamſte Anzeige zu machen daß der Abgeordnete zum norddeutſchen ReichstageFriedrich Mende wegen der Anſchuldigung in der Nacht vom 24. zum 25. April

zu Gladbach ſich an einem dort ſtattgefundenen Aufruhr, Verwundung von Beamten
in Ausübung ihrer Funktionen, Zerſtörung fremden Eigenthums betheiligt und Per
ſonen zu dieſen Handlungen aufgereizt zu haben, ferner: den öffentlichen Frieden ge
ſört und die Einrichtungen des Stagtes dem Haſſe und der Verachtung ausgeſetzt
zu haben, Handlungen, von welchen die 99. 100 ff. und 91 des Strafgeſetzbuches
ſprechen in derſelben Nacht in welcher die tumultuariſchen Auftritte ſtattgehabt,
verhaftet und nach Duſſeldorf geführt worden iſt. Dem königlichen preußiſchen
Juſtizminiſter habe ich noch in derſelben Nacht hiervon Kenntniß gegeben.

Die Interpellation der Abgg. Löwe und Harkort, dahin gerichtet, ob dem
Reichstage noch in dieſer Seſſton ein Geſetz zum Schutze der deutſchen Auswanderer
in den Häfen des norddeutſchen Bundes und auf den demſelben angehörigen Schiffen
vorgelegt werden wird, und welche Maßregeln inzwiſchen ergriffen worden ſind, um
dieſen Schutz zu bewirken beantwortet Präſident Delbrück unter Hinweis auf
die von der einpeſetzten Kommiſſion erſtatteten Berichte daß ein Geſetzentwurf in
dieſer Seſſion noch nicht in Ausſicht geſtellt werden könne weil vorher noch ein
Verſuch gemacht werden ſoll, eine Verſtändigung mit Nordamerika herbeizuführen,
was bis jetzt noch nicht gelungen iſt.

Abg. Schweitzer erklärt darauf zur Begrundung ſeines Antrags auf Freilaſ
ſung Mende's, er habe eine Privatzuſchrift bekommen nach welcher die Vorgange
ſich anders als ſie bisher dargeſtellt worden geſtaltet hätten. Hiernach ſcheine
ihm, dem Redner der Vorgang wieder nur eine der gewöhnlichen Preußiſchen Sa
belaffairen zu ſein. (Ohr! Oho!) „„Ja, meine Herren wenn eine Sähbelaffaire
vorkommt, ſo geſchieht's in Preußen. Redner verlieſt hierauf das Schreiben in
welchem Mende als vollkommen unſchuldig an den Vorkommniſſen daſteht. Der
erſte Angriff ſei von einem Gensd'armes mit blankem Säbel auf Mende ſelbſt aus
geführt worden. Nur durch Zufall ſei dieſer einer Verwundung entgangen. Nicht
die Arbeiter, ſondern die Polizei hätte die Fenſter eingeſchlagen u. ſ. w. Alle Ar
beiter hätten ſich zum Erſatz fur die den War Mende's angeboten ſeien aber mit
den Worten zuruckgewieſen: „„Jetzt haben wir ihn und werden ihn auch ſobald nicht
loslaſſen!“/ u. ſ. w. u. ſ. w. (Die Vorleſung des Schreibens wird von wiederhol
ter Heiterkeit unterbrochen an welcher der Bundeskanzler den lebhafteſten Antheil
nimmt.) Zur weiteren Begründung ſeines Antrages beruft ſich Redner auf
Art. 31 der Bundesverfaſſung. Es liege kein Beweis nur eine Anklage gegen
Wende vor. Man könne unmöglich annehmen daß ein Mitglied des Hauſes, daß
Mende perſönlich gegen die Gensd'armes vorgegangen ſei. Man habe die Verhaf
tung wahrſcheinlich vorgenommen, um eher Ruhe zu bekommen wahrend doch im
Gegentheil dadurch noch weiter aufgereizt worden ſei. Es ſei aber wahrſcheinlich
dies der Grund, weshalb man bei einer blos lokalen Unruhe, einem bloßen Tumult
ſolche Maßregeln ergriffen habe. Man könne fragen was hatte denn Mende in
Gladbach zu thun (Sehr richtig Nun er war als wichtiger Zeuge bei einer
Gerichtsverhandlung nothwendig. Man könne über die Sache nicht wegkrmmen,
ohne die tiefer liegenden Gründe zu betrachten. (Unruhe.) In Gladbach ſei ein
Tumult vorgekommen, nun, ſolche Erſcheinungen mehrten ſich. Es ſei das ein
Zeichen es ſei nicht alles, wie es ſolle. Man ſehe täglich klarer Preußen ſei
nicht, was es zu ſein ſcheine. Preußen ſei ein richtiger Polizeiſtaat, es verſammle
aber hinter einander ein halbes Dutzend Parlamente und gebe ſich ſo den Anſchein
als ſei es ein conſtitutioneller Staat In Preußen herrſche auf dem Papier Preß
freiheit, während in Wahrheit eine vollkommene Cenſur beſtehe. Aehnlich fuhrt
Redner aus, iſt es mit dein Verſammlungsrecht. Die Verſammlungen ſeien voll
kommen in die Hände der Polizelbeamten gegeben von Individuen ohne Bildung,
in deren Köpfen die größte Confuſton herrſche. Es paſſe nicht mehr dem gebildeten
Volke, ſich von jedem beliebigen Wachtmeiſter auseinanderſchmeißen zu laſſen. Ent
weder möge man das Verſammlungsrecht ganz freigeben, oder aufheben. Hebe man
es auf, nun, ſo werde das wohl etwas ſchneller kommen was ſich ſchon allmahlig
vorbereite. Beſſer aber werde es ſein man beuge vor. Kurzlich ſei geſagt, die
Socialdemokraten ſeien mit ſich nicht einig. Er könne ſagen, ſie ſeien einig, wo es
gelte, ſich der druckenden Macht der Gewalt und des Kapitais gegenüber zu ſtellen.
Man möge den Antrag annehmen und nicht den wichtigen Berathungen ein Mit
glied des Hauſes entziehen.
Graf Bismarck: Jch bin mit dem Vorredner überzeugt daß die Intereſſen

dieſer Verſammlung und der Bundesgeſetzgebung ſchwerer wiegen als alle loeglen
Intereſſen der Verwaltung und der Rechtspflege. Ich hätte nur lebhaft gewünſcht,
daß der Abgeordnete Mende ſelbſt von dieſem Principe lebhafter durchdrungen ge
weſen wäre daß er die Intereſſen der Arbeiter lieber hier als in Gladbach ver
treten hatte. Ich hätte gewunſcht, daß er ſich lieber an der Berathung der Ge rin (zur Geſchafts Ordnung) beantragt; über den Antrag Heubner zur

werbeordnung betheiligt, als in Gladbach tumultuirende Beamte zu beruhigen.
(Heiterkeit.) Indeſſen dieſe r habe ich lediglich dem politiſchen Ge
rechtigkeitsgefühl der Verſammlung zu überlaſſen. Es iſt kein Zweifel daß der
Antrag verfaſſungsmäßig iſt; als Vertreter der Regierungen kann ich natürlich nur
wünſchen daß der Gerechtigkeit freier Lauf gelaſſen werde daß die Verſammlung
Zeugniß dafur ablege, daß den Arbeitern mit ſolchen Vertretungen nicht gedient
ſei. Als ein Zeugniß über dieſe Frage werde ich das Votum in dieſer Sache an
ſehen, nicht als ein Zeugniß, in welchem Maße den Regierungen die Ueberwachung
der Geſetze obliegt. Die Regierungen werden in ihren Beſtrebungen nicht irre
werden, auch wenn ihr Ausſpruch in dieſem Falle ihnen die Erfuüllung dieſer Auf
gabe erſchwert. Der Bundeskanzler verlieſt hierauf den Ausführungen des Dr.
Schweitzer gegenüber verſchiedene Telegramme welche er über die Vorfalle in
Gladbach erhalten, und in denen unter Anderm geſagt iſt, daß Mende als „Haupt
raädelsführer““ in Uagranti ertavpt ſei. Die ſoziale Frage, ſagte u. A. der Ge
nannte, müßte gelöſt werden entweder friedlich oder mit allen Mitteln der Revo
lution; er ſei fur die friedliche Loſung. Aber die Ueberlaſtung des Volkes durch
die großen Militaärausgaben laſſe letzteres nicht zu. Auf die Militärfrage ein
gehend: 1 Jahr werde der Soldat gedrillt und ſodann 2 Jahre lang muſſig her
umgefuührt in dieſem Moment erhob ſich der Kommiſſar und löſte die Verſamm
lung auf. Aus dem Rapprort geht hervor, daß mit „„Ofenblechen“! gekämpft wor
den, „„eine Waffe, deren organiſche Natur mir nicht ganz klar iſt. (Heiterkeit.)
Von den Gensd'armes, Leute von reiferen Jahren, ſei es ihm bis jetzt unbekannt-
daß ſie Fenſterſcheiben einzuſchlagen pflegen. Die Verhaftung habe zur Beruhigung
beigetragen nur ſeien leider Arbeiter mit verhaftet welche ihr Schickſal ſchwerer
tragen als Herr Mende und wenn ich an ſeiner Stelle ware ſo wurde ich das
Bedürfniß fuühlen, das Schickſal der Arbeiter zu theilen. (Heiterkeit.) Daß ein
beſtimmter Proceß vorgelegen hatte der Mende's Anweſenheit daſelbſt erfordert, iſt
mir nicht mitgetheilt, und ich bedauere wiederholt, daß Mende nicht lieber an den
Berathungen der Gewerbeordnung Theil genommen. Sie werden es gerechtfer
tigt finden, wenn ich mir verſage, auf die weiteren Ausführungen des Vorredners
einzugehen, die die Grenzen des Wünſchenswerthen zu uberſchreiten ſchienen. Es
iſt nicht meine Aufgabe, hier etwas anderes zu vertreten und zu wunſchen, als daß
das Haus nach ruhiger Ueberlegung ſich ein Urtheil daruber bilde, ob das Offen
bleiben des Platzes des Abgeordneten Mende ein größerer Nachtheil ware, im Ver
gleich mit dem andern, wenn aus den Beſchluſſen des Hauſes unrichtige Conſe
guenzen im Lande gezogen wurden, daß in dieſem Beſchluſſe zugleich ein Vorurtheil
in der Beurtheilung der That gefunden werden könne. (Heiterkeit.)

Abg. v. Luck: Um ein richtiges Verſtändniß uüber die Sachlage zu erhalten
möge man den Antrag an die Geſchäftsordnungscommiſſion zur Prufung
und ſchleunigen Berichterſtattung überweiſen. Redner ſtellt einen hierauf bezüg
lchen Antrag. Abg. Frhr. v. Hoverbeck: Das Haus habe nicht das Recht,
über ein Mitglied des Hauſes zu Gericht zu ſitzen. Ob Mende zu einer Gerichts
verhandlung oder zur Agitation reiſe, gehe das Haus nichts an. Auch eine kurze
Haft ſei zu vermeiden. Man ſei es weniger dem Abgeordneten eine ſo beſondere
Reichstagsabgeordneten Ehre ſtatuire er gar nicht als vielmehr den Wahlern
ſchuldig ihren Wahlkreis, wenn auch nur auf kurze Zeit, nicht unvertreten zu laſ
ſen. n und Tribünen haben ſich ſtark gefüllt.) Abg. Förſterling führt
aus, wie Mende aus guten Grunden nach Gladbach gereiſt ſei; ſeine Pflicht habe
ihn gerufen. Mende habe keine Schuld an den blutigen Vorgängen; er habe ja die
Menge aufgefordert ſich zu entfernen, denn er habe wohl gewußt, daß auf dem Wege
der Gewalt jetzt nichts zu erreichen ſei. Der Reichstag ſei es, abgeſehen von
jeder Parteiſtellung, ſich ſelbſt ſchuldig Mende freizumachen. Was dem Arbeiter
Candidaten jetzt paſſtre könne zu andern Zeiten auch andern Partelen geſchehen
Die Arbeiter hatten immer gezeigt daß ſie bei Fragen des Rechtes ſich nicht von
Partetruückſichten leiten ließen. Man möge es ebenſo machen und die ſofortige Frei
laſſung Mende's beſchließen. Abg. Graf BethuſyHue ſchließt ſich dem An
trage des Abg. v. Luck an. Die dem Abg. Mende vorgeworfenen Vergehen ſchienen
ihm nicht blos zu den politiſchen zu gehören, ſondern ſtark in die gemelnen Verge
hen hinüber zu greifen. Es könne alſo Herrn Mende ſelbſt nur daran liegen nicht
länger unter ſolchem Verdachte zu harren. Abg. Löwe iſt fur ſofortige Freilaſ
ſung Mende's und demgemäß für den Antrag Schweitzer. Abg. v. Hennig
Ein Grund zur Auflöſung der Verſammlung in Gladbach ſcheine ihm nicht vorhan
den geweſen zu ſein. Aus den Berichten der Behörden gehe auch keineswegs her
vor daß ein Erkenntniß gegen Mende auf Zuchthausſtrafe werde erlaſſen werden.
Bei alledem könne man kein klares Bild erhalten; es ſei deshalb richtiger heute
noch kein definitives Urtheil anzunehmen ſondern den Antrag Luck anzunehmen.
Die Discuſſion wird hierauf geſchloſſen und der Antrag des Abg. Luck auf Ueber
weiſung an die GeſchaftsorduungsCommiſſion angenommen. Dagegen ſtimmen
die Socialiſten, die Fortſchrittspartei und theils Nationalliberale.

3. Gegenſtand der TagesOrdnung iſt der Antrag der Abgg. Miguel Las
ker u. Gen. wegen anderweitiger Faſſung der Nr. 13 des Art. 4 der Verfaſſun
des Rorddeutſchen Bundes. (Zweite Berathung.) Abg. Dr. Künzer i
für den Antrag. In ein Gebaäude, das noch nicht fertig, können wir den Süddeutſchen nicht zumuthen einzutreten. Aber wenn es fertig in wird werden wir nicht
nöthig haben Miethszettel auszuhängen die Suüddeutſchen werden dann mit Sang
und Klang einziehen (Heiterkeit). Ich hoffe alle meine Freunde werden für dieſen
Antrag ſtimmen, denn wir alle wollen nach gemeinſamem Recht behandelt werden.
Rachdem noch der Antragſteller Abg. Lasker den Antrag in längerer Rede in
der er hauptſächlich die Vorwürfe und Citate der Vorredner widerlegt, empfohlen
erfolgt die Abſtimmung. Der Antrag lautet: Geſetz betr. u. ſ. w.: Wir Wil
helm u. ſ. w. „An die Stelle der Nr. 13 des Art. 4 der Verfaſſung des Nord
deutſchen Bundes tritt die nachfolgende Beſtimmung Die gemeinſame Geſetzgebung
ber das geſammte burgerliche Recht, das Strafrecht und das gerichtliche Verfah
ren, einſchließlich der Gerichts Organiſation. Der Geſetz Entwurf wird wit
großer Majorität angenommen. (Dagegen ſtimmt die Preußiſche außerſte Rechte
und die Bundesſtaatlich Conſtitutionellen.)

Es folgt 4. Antrag der Abgg. Heubner und Gen. auf Annahme eines Geſetz
Entwurfs betr. die Aufhebung der Lotterieen. (Erſte Berathung.) Unter gro
ßer Unruhe der Verſammlung vertheidigt der Antragſteller Abg. Heubner ſeinen
Antrag. Jm Prinzip dürfte ich mich Jhrer allſeitigen Zuſtimmung zu e
haben (Rufe: Nein! Rein“). Dagegen weiß ich, daß mir von anderer Seite n
derſpruch geworden iſt. Man ſagt: der Antrag ſei jetzt, wo man an allen rn
anklopft um Geld zu bekommen nicht opportun. Andere berührt er im ren
Intereſſe; wieder Andere wollen eine liebgewordene Gewohnheit nicht aufge c
Man hat auch Kompetenzbedenken geaäußert, aber ich glaube die ſind ſchon be
die Zulaſſung des Antrags beſeitigt. Der Betrieb der Lotterie iſt ein re
eben ſo gut oder ſchlecht als das Gewerbe der Spielbank, dem der Reichstas ken
reits ein Todes Urtheil geſprochen hat. Ebenſo unmoraliſch als die Spielban i
ſind die Lotterieen ja noch viel unſittlicher verderblicher und verwerflicher e
die Spielbank iſt doch lokaliſirt, die Lotterie aber dringt als Lockvogel in W
Hütte überall im ganzen Lande. Bundes Kommiſſar Vr. Michaelis hebt r
daß der Antrag mit deſſen Motivirung im Widerſpruch ſtehe. Die atte wer
eine unentbehrliche Einnahmequelle der Staaten und der Bundesrath e
jetzigen Finanzlage gar nicht in der Lage der Aufhebung der Staatslotterieen n t
zu treten. Abg. Stumm erklärt ſich in längerer Rede gegen den Antrag
nur darauf berechnet ſei, der Regierung alle Mittel zu entziehen und ſie W
mehr und mehr vom Reichstage abhängig zu machen. Man kann nicht die Zbi
rieen mit den Spielbanken vergleichen, ebenſo könnte man das Eſſen mit rei e
lerei, das Trinken mit der Truntſucht vergleichen (Widerſpruch). Er ver n
nicht Beſeitigung, ſondern Vermehrung und Erweiterung der Lotterieen R
hoffe dadurch in Süddeutſchland mehr moraliſche Eroberungen zu machen al fen
Aufhebung derſelben. Nach Beendigung dieſer (großen Widerſpruch hervorru
den) Rede, melden ſich mehrere Redner zugleich zum Wort. Abs. Graf C
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ung überzugehen. Abg. Pr. Becker (Dortmund) Wir können unmoög
a per rer e Antrag zur TagesOrdnung uübergehen ohne die Aeußerungen
des Abg, Stumm, der dem Antragſteller geradezu verwerfliche Motive untergeſcho
den entgegenzutreten und ſie zurückzuweiſen. Präſident Pr. Simon Die Ab
ſcht, die Macht des Reichstags zu vermehren, iſt durchaus keine verwerfliche.

Das Haus beſeitigt hierauf den Antrag Heubner durch Uebergang zum 5.
Gegenſtand der TagesOrdnung Antrag der Abgg. Roß v. Unruh u. Gen.
wegen Aufhebung der Elbrdlle, vorbehaltlich etwaiger ſpäter feſtzuſtellender
EntſchädigungsAnſpruche, in Verbindung mit Tit. C. des dritten Berichts der Peti
tions Kommiſſion. Der Antrag Roß v. Unruh lautet: den Bundeskanzler auf
zufordern die Aufhebung der Elbzölle, vorbehaltlich etwaiger ſpäter feſtzuſtellen
der EntſchädigungsAnſprüche, unverweilt herbeizuführen. Der Antrag der Peti
tion Kommiſſion lautet. „dle (denſelben Gegenſtand betreffenden) Petitionen dem
Bundeskanzler mit der Aufforderung zu überweiſen, die Aufhebung der Elbzölle auf
Grund des Art. 54 der Bundesverfaſſung unverweilt herbeizuführen. Nach län
gerer Debatte in welcher der Kommiſſar Dr. Mich gelis ſich auf die ſeiner Zeit
vom Bundeskanzleramt Präſidenten abgegebene Erklärung bezieht und der Mecklen
burgiſche Bevollmachtigte v. Bülow den von ſeiner Regierung bei Zuſtimmung der
Hundesverfaſſung in Beziehung auf ihr Recht am Elbzolle gemachten Vorbehalt
wiederholt wird der Antrag der Petitions Kommiſſion wodurch der Antrag Roß
v ünruh erledigt iſt, mit großer Majorität angenommen. (Dagegen die außerſte
KRechte.) Die nächſte Sitzung wird mittelſt Abſtimmung auf morgen 11 Uhr an
beraumt. TagesOrdnung Erſte Berathung uber den Geſetz-Entwurf, betr. die
Anfertigung von Telegraphenmarken: 25 Erſte Berathung über den GeſetzEntwurf,
betr. die Gewährung der Rechtshülfe; 3) Fortſetzung der Berathung uüber die Ge
werbeOrdnung. Schluß 4 Uhr.

Die Soirée beim Bundeskanzler bildet im Foyer des Reichs
tages ein noch nicht erſchöpftes Thema der Unterhaltung. Die Liebens
würdigkeit. des Gaſtgebers hat ein reiches Füllhorn von Humor ausge
ſchüttet, und es wird noch einige Zeit dauern bis alle Bonmots von
treuen Chroniſten geſammelt worden ſind. Zwar war der Reichstag
nicht ganz in der beſchlußfähigen Anzahl ſeiner Mitglieder verſammelt,
aber die Diecuſſion war deſto lebhafter und ſpiritueller. Auch zeigte
ſich kein Mißverhältniß der Parteien, die im Hotel des Auswärtigen
vertreten waren. Hatten die preußiſchen Conſervativen auch das quan
titative Uebergewicht, ſo bildeten doch die Repräſentanten der übrigen
Fractionen die Elite der parlamentariſchen Jntelligenz. Der Kanzler
unterhielt ſich mit einer langen Reihe von Gäſten. Er erzählte Braun
Wiesbaden Jagdabenteuer von Frankfurt a. M. im Sachſenhauſer Dia
lecte, noch größere Abenteuer in Bezug auf Blaubücher Zuſammen
ſetuung und machte gegen Becker Dortmund die Bemerkung „IJhre
Telegraphengeſchichten von heute (Peterſilien Telegrammen der prinzli
chen Köche) haben wenig Eindruck auf mich gemacht.“ „Wie ſo, Excel
lenz?“ „Jch weiß noch beſſere.“ Windthorſt hatte ſehr lange die
Ehre, das Glaubens Bekenntniß der bundesſtaatlich conſtitutionellen
Fraction ſchüchtern vorzutragen. Die andern Abgeordneten waren noch
ſchüchterner im Zulangen am Buffet. Natürlich war dieſes ſehr reich
lich verſorgt. Maitrank, Bier und Thee bildeten die Getränke. Mit
dem Kanzler ſelber machten ſeine Gemahlin und ſeine Töchter die
Honneurs Die Herren v. BockumDolffs, Roß (Hamburg) erfreuten
ſich ſehr langer und eingehender Converſationen mit dem Wirthe. Ob
in der Unterhaltung zwiſchen dieſem und Löwe die Frage erörtert wor
den iſt, worin das Verhalten beider gegen die Exiſtenz des alten
deutſchen Bundes differirt, wage ich nicht zu behaupten. Von den
preußiſchen Miniſtern ſind Herr v. d. Heydt und Graf Jtzenplitz anwe
ſend geweſen.

Jn amtlichen Veröffentlichungen ſollen fortan die 11 Provinzen
des preußiſchen Staates in folgender Reihenfolge genannt werden
Preußen Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen Han
nover, SchleswigHolſtein, Weſtfalen HeſſenNaſſau, Rheinprovinz.

Von Seiten des preußiſchen Kriegsminiſteriums iſt die Verwen-
dung der neu erfundenen amerikaniſchen Röhrbrunnen zu Militär
zwecken definitiv beſchloſſen und bereits auch eine beträchtliche Beſtel
lung davon aufgegeben worden.

Der viel beſprochene Lehrer Preuß iſt, wie ſich jetzt ergiebt, der
Form nach regelrecht aus ſeinen früheren amtlichen Verhältniſſen ge
ſchieden; das amtliche Unterrichts Miniſterialblatt meldet nämlich in
ſeiner Perſonal Chronik (S. 132) wörtlich: „Auf ſeinen Antrag iſt
entlaſſen worden: Dr. Preuß, Privatdocent in der theologiſchen Fa
kultät der Univerſität und Oberlehrer am Friedrich Wilhelms Gymna-
ſium zu Berlin.

Die „Provinzial Correſp.“ kommt heute auf den Mißb rauch
der Depeſche zurück, welche im vierten Bande des vom öſterreichi
ſchen Generalſtabe veröffentlichten amtlichen Werkes über den Krieg
Da 1866 mit Veröffentlichung einer vertraulichen Depeſche des Grafen

ismarck an den preußiſchen Botſchafter in Paris getrieben iſt, und
emerkt u. A. hierüber am Schluß: „Das ſeltſame Vorgehen von öſter

i miſcher Seite wird daher in Wahrheit nicht für Preußen ſondern
ſeit für die öſterreichiſche Regierung ſelbſt von empfindlicher Wirkung
en Die doppelt befremdliche Thatſache des Mißbrauchs und der Ent
v ung einer fremden Depeſche in einem amtlichen Werke kann nicht
n bei allen Regierungen, mit welchen Oeſterreich in Beziehung
an ein peinliches Aufſehen zu machen. Für uns aber iſt dieſer Vor

gang ein neues Anzeichen, daß die Geſinnung, welcher der preußiſche
eneralſtab in Uebereinſtimmung mit unſerer Regierung und mit dem
en Volkes Ausdruck gab, von Seiten der öſterreichiſchen

g au j ürdi iderung ſintet. ch jetzt noch keine entſprechende Würdigung und Erwide

ſ. hein Auftreten der „Nordd. A. Z. in der Depeſchenangelegenheit
Apri en zu haben. Während die „N. Fr. Pr.“ noch am 26.
hen un Veröffentlichung neuer Belege zur Jlluſtrirung der preufßi

Band rrerLandiungen mit der ungariſchen Nationalpartei c. im 5.
on es Generalſtabsberichtes in Ausſicht ſtellte, erfährt das Blatt
e W 27., daß nun davon nichts veröffentlicht werden ſoll.

der Weg Wiener Correſpondent der „Prager Zeitung“ conſtatirt, daß
Deveſ ichskanzler Graf Beuſt die beſtimmteſte Erklärung abgiebt, die

ſche vom 20. Juli ſei erſt durch die Publication des General

ſtabswerkes zu ſeiner Kenntniß gekommen. Einerſeits ſei, wie auf
dem Titelblatt der Generalſtabs-Publication zu leſen, die Depeſche den
„Feldacten“ entnommen und alſo ohne Zweifel von dem vermittelnden
Frankreich zur Uebung der entſprechenden Preſſion in das öſterreichiſche
Hauptquartier gelangt und andererſeits datire die Depeſche aus der
Zeit des Krieges, das heißt aus einer Zeit, wo der gegenwärtige öſter
reichiſche Reichskanzler noch lange nachher ſächſiſcher Miniſter war.
Die „Kreuzzeitung“ erklärt dagegen, „es hieße doch ein völliges Ver
ſchwinden des geſunden Menſchenverſtandes vorausſetzen, der Welt ein
reden zu wollen, der öſterreichiſche Generalſtab werde ſolche Actenſtücke
ohne Vorwiſſen und Genehmigung des Auswärtigen Miniſters ver
öffentlichen. Nicht einmal erhalten kann er ſie auf anderem Wege,
als durch dieſes Miniſterium; publiciren aber wird er ſie in ſeinem
militäriſchen Werke gewiß nicht, wenn es Graf von Beuſt nicht ge
wünſcht hätte.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel, d. 28. April. Wie „IJndependance“ erfährt wird Bel

gien bei der in Paris zuſammentretenden gemiſchten Commiſſion durch
Freère Orban und mehrere Parlamentsmitglieder, ſowie wahrſcheinlich
auch durch den Miniſter van der Stichelen vertreten ſein ſeitens der
franzöſiſchen Regierung ſind die Miniſter Rouher, Lavalette und Gref
ſier, ſowie der Miniſterialdirektor Oesprez zu Mitgliedern der Commiſ
ſion deſignirt.

Paris, d. 28. April. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die
kaiſerlichen Dekrete, durch welche der geſetzgebende Körper für aufgelöſt
erklärt wird und die Neuwahlen auf den 23. und 24. Mai anberaumt
werden.

Florenz, d. 27. April. Deputirtenkammer. Debatte über die
Regierungsvorlage betreffend das proviſoriſche Budget für die nächſten
zwei Monate. Ricciardi richtet an das Miniſterium die Frage, ob die
Gerüchte von bevorſtehenden Kabinetsänderungen begründet ſeien. Der
Miniſterpräſident Menabrea erwiedert, außerhalb des Parlaments lägen
keine Gründe zu Kabinetsänderungen vor. Ob ſolche innerhalb des
Parlamentes hervortreten würden, ließe ſich noch nicht beurtheilen erſt
müßten Thatſachen abgewartet werden. Nicotera glaubt, die beabſich
tigten Kabinetsänderungen ſtänden mit der Bankfrage in Verbindung
Der Finanzminiſter weiſt dieſe Anſicht zurück und ſagt, eine Bankfrage
exiſtire gar nicht, wohl aber exiſtiren hochwichtige finanzielle Landesin
tereſſen, deren Löſung eine ſtarke Majorität erheiſche. Das proviſoriſche
Budget wurde ſchließlich mit 175 gegen 54 Stimmen genehmigt.

Jaſſy, d. 27. April. Der Erbprinz Leopold zu Hohenzollern
Sigmaringen iſt hier eingetroffen. Derſelbe begiebt ſich zum Beſuche
ſeines Bruders des regierenden Fürſten Karl, nach Bukareſt

London, d. 27. April. Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes
wurde der Antrag Ruſſell's betreffend die Errichtung lebenslänglicher
Pairien in zweiter Leſung angenommen. Aus Philadelphia wird
vom geſtrigen Tage per atlant. Kabel gemeldet: Die Pacificbahn wird
wahrſcheinlich noch in dieſer Woche vollendet werden. Der Anſchluß
der öſtlichen Strecke an die weſtlichen Stränge iſt im Orte States be
reits hergeſtellt.

Point de Galle, d. 21. April. Widerſprechenden Privatnach
richten aus Java zufolge brach in Burah, 12 Meilen von Bata
via, ein allgemeiner Aufſtand aus. Einige Europäer wurden
ermordet; den Zeitungen von Batavia wurde verboten Näheres zu
veröffentlichen.

Vermiſchtes.
Hannover, d. 28. April. Den General von Voigt-

Rheetz, Commandeur des 10. Armeecorps, traf geſtern ein bedauerns
werther Unglücksfall. Als derſelbe durch die Artillerieſtraße ritt, ſcheute
das Pferd des Generals vor einem vom Sonnenſtrahl getroffenen, ſich
bewegendem Fenſter. Das Pferd ſprang zur Seite, warf den General
ab und brach derſelbe dabei das rechte Bein. Der General empfing
ſoviel Beileidsbeſuche, daß dem Andrange des Beſuchs bereits gewehrt
werden mußte, um ihm die nöthige Ruhe zu verſchaffen.

Wechſel des Beſitzthumes.] Die Ex Königin Jſabella
von Bourbon hat über den Sommer um den Preis von 10,000 Frs.
in dem Parke von Villefrix bei Paris eine kleine Beſitzung gemiethet,
die einſt Madame Maintenon gehört hatte.

Lotterie.
Bei der am 22. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſer 139ſter Königlich preu

ßiſcher Klaſſen Lotterie fiel Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 67,195. 1
Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 28.559. 2 Gewinne von 2000 Thlr. fielen
auf Nr. 8598. und 64,751.

40 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 6063. 9409. 12,451. 15,605.
17,650. 24,693. 26,232. 28,159. 28,251. 29,792. 32,994. 35,138. 36,622.
41,409. 42,680. 45,550. 46,891. 47,418. 50,230. 51,121. 52,801. 54,655.
56,862. 59,696. 59,777. 60,181. 60,574. 65,938. 73,459. 74,388. 77,752.
85,011. 86,749. 86,889. 90,606. und 93,771.

57 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1766. 3058.
9945. 11,066. 18,202. 14,011. 15,149. 21,120. 22,742.
26,516. 27,306. 28,807. 33,085. 33,143. 34,938. 36,149.
41,651. 42,416. 44,623. 45,083. 49,239. 52,464. 54,619.
60,816. 65,711. 66,627. 67,149. 69,067. 70,431. 72,429.
82,073. 83,181. 85,274. 85,351. 86,094. 87,967. 89,371.
und 94,035.

85 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 119. 1897. 5259. 6124. 6541. 6751. 7237.
7549. 10,391. 11,003. 11,140. 12,725. 13,670. 17,634. 20,297. 22/136. 23/226.
23,308. 23,533. 24,088. 24,826. 24,896. 25,931. 26,794. 27/733. 28/891. 28,871.
30,401. 30,666. 31,485. 31,847. 31,894. 32,528. 82,881. 33,408. 33,487. 34,980.
35,003. 35,853. 35,967. 37,887. 37,906. 38,771. 40,034. 40,646. 41,333. 42,021.
44,749. 44,784. 45,896. 47,096. 48,636. 50/117. 57,352 57,847. 58/473. 60,834.
62,680. 64,081. 64,378. 66,383. 67,054. 67,243. 68,011. 69/055. 69,753. 70,211.
70,727. 75,966. 76,735. 77,005. 77,681. 78,166. 78,454. 804307. 85/077. 86,486.
87,133. 89,282. 93,108. 92,176. 92,226. 93,418. 93,603. und 94,585.,

15,766.
41,012.
56,165.
84,342.

5244. 7627. 8065. 8358.
24,812. 25,979. 26,409.
36,446. 36,662. 38,128.
56,169. 57,246. 58,483.
76/323. 81,038. 81,490.
90,458. 92,003. 93,984.



Bekanntmachungen.

Chinesische japanische
AKunst- u. Imdustrie- Artikel.

Aecht engl. Biscuits
von Huntley e FPalmers in London

bei

Eugen Röhmer,Crhinesische Thee-Handlung, BEugen Böhmer,
Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen.

VOhocoladen
zu FabrikKpreisenm.

Eugen Böhmer,CGCrhinesische Thee- Handlung,
eipzigerstr. 104, Hotel zum goldenen Löwen“,

9000 undW 1 Holl. Windmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Schneidemühle ſoll mit 12 bis
1500 Anzahlung für 3500

ſofort billigſt verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt gratis der Regiſtrator a. D. Carl Rüntsch in Zerbſt.

Hiermit empfehle den Herren Gaſtwirthen
und Neſtauratenren
Eckenſeidel à Dutzd. 22 Sgr.,
Kugelſeidel à Dutzd. I Thlr. 10 Sgr.,

desgl. mit Beſchlag à Dutzd. 3 Thlr. 10 Sgr.
C. Mubam, Geiſtthor Nr. 16,

vis à vis der „Weintraube.“
Präma Oberschaalseife und à B 4 8

99 Kerntalgseife 7 W für 1
beſte gelbe Harzseife à 3 8 8 W für undbeſte FrossKörnige TIaſnseife empfiehlt Otto Thieme.
Spatzſerstöcke, echte Meerschaumpfelfen und Cigarrenspitzen,

um damit zu räumen, unter dem Selbſtkoſtenpreiſe empfiehlt in großer
Auswahl Richard Pauly große Steinſtraße Mr. S.
Erſuche mir noch 5 Flaſchen des berühmten L. W. Egers ſchen Fenchel

honig-Extracts zu überſenden,
da ich nach Gebrauch von den 2 Flaſchen ſofort meine Heiſerkeit und meinen Huſten verlor.
Die Wirkung iſt ſo ſchnell vor ſich gegangen daß ich nicht umhin kann einen längeren Ge
brauch davon zu machen und dem Erfinder eines ſolchen Radikalmittels meinen herzlichſten Dank
auszuſprechen.

Oſtrowo bei Filehne, den 11. Juni 1868. Nigala, OffizierAspirant.
Die alleinigen Niederlagen des Schleſiſchen Fenchelhonig Extracts von L. W. Egers in

Breslau befinden ſich in:
Halle a/S. bei O. Wiebach, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.

FIüüler, am Markt, bei: August Wiedler, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei: Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und Promenaden-Ecke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs. Blei-
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Oommitzſch: J. G. Neumüller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilen-
burg: E. Ebersbach. Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch K Schmidt.
Ermsleben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a/U. C.
Förſter. Gräfenhainchen: G. Glauch. Heldrungen: E. G. Lorbeer. Heringen:
F. Krauſe. Hohenmölſen: Aug. 2ehmann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün: S.
Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Mansfeld: Fr. Hohenſtein. Merſeburg: C.
H. Schulze sen. G Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naumburg: C. Fickweiler.
Nebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Querfurt: J. E. Biener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Lonis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
Sangerhauſen: F. W. Huenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Stolberg: E.
Fritſche. Teuchern: C. F. Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wet-
tin: Franz Noth. Wiehe: C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

W einberg bei Bernchlit,mit ſchönſter Ausſicht nach dem Saalthal, Halle und Merſeburg.
Sonntag den 2. Mai

zur iünweihung meiner neuen Anlagen

Grosses Concertder Lauchſtädter Badekapelle, unter perſönlicher Leitung des Hrn. Muſikdirector Steeger,
ſowie grosses Stechvogelschiessenm,

ein hier noch wenig bekanntes Vergnügen für Herren und Damen.
Gewinne:

Gold, Silber u. feine maſſive Porzellan Waaren das Loos 10 bei Unterzeichnetem, Herrn
Kaufmann Angermann, gr. Steinſtraße für Halle u. Herrn Kämpel für Lauchſtädt.

Abends
großer TZapfenstreſch und ackelzuug durch den Wald.

Nachfeier in obiger Weiſe an Himmelfahrtstage.
Omnibusfahrt vom „goldenen Herz Nachmittags 1 Uhr. MHeisse.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

im Giacée und Dwirn.
F.

gr.
Cravatten, Shawls u. ShlIſipse,
HMosenträger, Manschetten-
Kknöpfe, Camisols u. Bau de
Cologne.
II. Flug gr. Ulrichsstr. 61.
Montag, Donnerstag u. Sonnabend Braun

bier, Dienstag u. Mittwoch Weißbier (Goſe)
in der Dampfbierbrauerei von

Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Neue und gebrauchte Püanoforte
verkauft und vermiethet billig

Steingraäber, kl. Klausſtr. 15.

Friſchen Waldmeiſter,
Cäglich friſchen Maitrank,

à Flaſche 77 u. 10 Sgr.,

186 r
Moselwein, à Flaſche 7

u. 10empfteblt Kramm.
Zu beziehen 1 fein möblirte 3fenſtrige Stube

u. Kammer Leipzigerſtraße 4, 1. Etage.

Stadttheater.
Freitag den 30. April auf allgemeines Verlan

gen zum Aten Male: Hans Heiling, große
romantiſche Oper in 3 Akten nebſt einem Vor
ſpiel von Eduard Devrient, Muſik von
Dr. Heinrich Marſchner.

Bad Wittekind.
Freitag d. 39. April Nachmittags 4 Uhr

Concert
vom Muſikchor des Königl. Schlesw. Holſt.

Füſ. Regmts. Nr. 86
Gerbſtedt im Schützenſaal.

Sonntag den 2. Mai er. großes Con
cert der Eisleber Liedertafel, unter
Leitung des Herrn Muſikdirector
r. Refn. Anfang Abends 7 Uhr.

1Nach dem Concert WVall.
ierzu ladet ganz ergebenſt ein8 F. IKeil-Biendorf.Am Himmelfahrtstage Nachmittags

3 Uhr im Herzoglichen Schloßgarten
Grosses Militär-Concert,

gegeben vom
Muſikcorps des Magdeburg. Huſaren

Regiments Nr. 10,
unter Leitung des Muſikmeiſters II. Münter-

er e eFamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung zeigen Freunden und Bekannten
hiermit an

Dr. med. Ludwig Schulze, Phys-,
Linda wer geb. Thomas.

Halle a/S., den 27. April 1869.

e v
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Stube
tage.
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Erſte Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Peilage).

Halle, Freitag den 30. April 1869.
e

Amerika.
Die ſchönfärberiſchen Depeſchen über den Aufſtand in Cuba werden

regelmäßig ein paar Tage ſpäter Lügen geſtraft. Nach neueren Be
Achten ſoll die Jnſurrection in beſtändigem Fortſchritt ſein und die
proviſoriſche Regierung ziemlich der Jnſel, die faſt ſo groß iſt wie
das eigentliche England, in der Gewalt haben. Jhre Streitmacht wird
auf 40,000 Mann angegeben. Eine Vermehrung derſelben ſei leicht,
wenn nicht Mangel an Waffen und ſonſtiger Ausrüſtung herrſchte
namentlich fehle das Geſchütz. Die Farbigen werden als außerordentlich
eifrig geſchildert. Sie ſtrömen in Maſſe zu den Fahnen des Aufſtandes.
Auch 500 Meyikaner ſind am Auſſtand betheiligt Die Hauptführer
ſind bis jetzt Pflanzer oder Rechtskundige. Queſada iſt der Einzige,
der eine militäriſche Erziehung gehabt hat und in ſeinem Fach eines
Rufes genießt. Er nahm im mexikaniſchen Heere den Rang eines
Generalmajors ein. Außer ihm hat übrigens Donato del Marmol
der gleichzeitig mit Cesp des dem jetzigen Haupte der proviſoriſchen
Regierung, zu Bedeutung emporſtieg eine große kriegeriſche Fähig
keit entwickelt. Der ganze Oſtbezirk des Eilandes, mit Ausnahme der
Seehäfen und etwa zweier oder dreier wichtiger Plätze im Jnnern, wie
Puerto Principe, ſollen gegenwärtig in den Händen der Aufſtändiſchen
ſein. Jm Weſten ſind die inſurrectionellen Kräfte über ein Drittel des
Gebietes vertheilt. Die Spanier halten dort hauptſächlich noch die ſo
genannten fünf Städte“ (Cinco Villas), nämlich Remedios, Villa
Clara, Cienfuegos, Sagua la Grande und Trinidad. Jn dem „fünf
Städte“ Bezirke ſollen ſich die patriotiſchen Streitkräfte unter
General Puello, einem Mulatten aus Domingo auf etwa 15,000
Mann belaufen. Die übrigen 25,000 oder 26,000 ſtehen im öſtlichen
Theile der Jnſel unter Cespedes oder ſeinem Unterbefehlshaber Donato
del Marmol (12000 Mann) und unter Queſada, der etwa 14 000
Mann befehligt. Cespedes und Marmol haben den Bayamo und
Mayari Bezirk inne. Queſada operirt in der Nähe von Puerto Principe.
Der von der Sierra de Cobra durchzogene öſtliche Theil Cubas bietet
für den Vertheidigungs und Guerillakrieg die beſte Gelegenheit. Auf
den Guerillakampf haben ſich die Aufſtändiſchen denn auch nament
lich verlegt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

28. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 337,29 Par. L. 336,49 Par. L. 336,00 Par. L. 336,59 Par. L.
Dunſtdruck. 3,05 Par. e. 2,38 Par. L. 2,62 Var L. 3,02 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 72 pt. 27 pCt. 65 pCt. 55 pCt.Luftwarme 8,6 G. Rm. 18,0 G. Rm. 12,0 G. Rm. 12,9 G. Km.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 28. Avril.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. Himmelsanſicht
7 Megs. Königsberg 339,6 7/5. W. ſtark. heiter.8 Berlin 338,8 10,4 NO., ſchwach. ganz heiter.

Torgau 336,2 7,1 O., mäßig völlig heiter.
Havaranda (in
Schweden) 335 1 2,1 NW., ſchwach. heiter

Petersburg 336,7 4,6 Windſtille. bewölkt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 29. April 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen ketzte Preiſe unverändert, aber williger zugeſtanden, 170
57—59 bez.

Roggen etwas mehr Frage feſter aber ohne weſentliche Werthverän

derung, 168 48 49 bez.Gerſte ohne nennenswerthen Handel, 140 8 43 44 bez., 1508
Landgerſte 48 49 bez. Chevalier kommt wenig zum Ange
bot, zu notiren iſt 49 51

ber matter 100 W 30 31 bez.
Hut enfrüchte gingen nicht um.
s pr. 20 Etr. Btto. 42 bez.

Am mel bei ſchwacher Kaufluſt vielſeitigeres Angebot und nach Qua

lität bez.Fenchel ohne Notiz
Stärke bei etwas mehr Nachfrage feſter

dem letzten Berichte iſt

So notirt.)piritus loco Kartoffel
v Korn 19 bez.
Räbst bez.Sole 9 ſteigender Tendenz 10 bez.
Petr lanimirt und Preiſe in ſtetgender Haltung.
Rot um deutſches knapp und gefragt.

alen bei den höhen Forderungen der Abgeber iſt der Markt ſtill.
r inirter Syrup in heller Waare 4 bez.
ſam melaſſe loco und Termine h bez.

Kaltolte bei der ſchönen vollen Baumblüthe ſtill
Der offeln Speiſe 13 14 bez.

Achen ſchwacher Handel, Käufer können jedoch für hieſige nur
ueb ſchwer unter 2 ankommen.

rige Futterartikel ohne Aenderung.

7 incl. Faß bez. (Jn
unrichtig 7 oder in andere Exemplare

162/, bez., Rüben feſter und geſuch

Marktberichte.
Halle, d. 29. April. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde an

der Börſe. Weizen 2 11 3 bis 2 13 9 P 2A bis 2 4 1 3 Gerſte e 23 9 A bis 1 25 JHafer 1 bis 1 8 9 Heu pr. Centner 1 7 V 6bis Langſtroh pr. Schock à 1200 9 i 10
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 28. April. Weizen 57—65 Roggen ev.
Gerſte pr. Scheffel 72 es Landgerſte 52 48 pr. Scheffel 70 e Ha
fer 35-—33 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 162

Berlin d. 28. April. Weizen loco 58— 68 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität weißer ſchleſ. 65 ab Boden bez., bunter poln. 61 64 ab Bahn bez.
pr. April Mai u. Mal Junt 60 bez., Juni Jull 607 P bez. JullAuguſt 60 61 bez. Roggen loco 50251 ch Bahn u. Kahn bez.
ſchwimmend 82—84pfd. 50- bez. r. April u. April Mai 49

bez. Mai Juni 489 49 bez. Juni Juli 48 49 bez.Juli Aug. 46 48 47 bez. u. G. 48 Br. S Gerſte, große und Kleine
42——53 pr. 1750 Pfd. Hafer locs 3034 bez. pr. April u. April Mai
3 l bez. Mai Juni 30 381 bez. Juni Juli 80 bez. JuliAug. 28 29 bez. Ecöbſen, Kochwaare 60 68 Futterwaare 52 56
E bez. Winterravs 84—86 bez. Räbösl loco 10 be pr.April April Mai u. Mai Junt 102 bez. Jutt Jult o
2 bez. Sept. Det. II bez. Leinodllleco USpiritus loco ohne Faß 16 t bez. pr. April Mai u. Mai Juni I6i
u ben Junt Julf 16 bez. Julf Aug. 165 17 l6 rbez. Aug Septbr. 17 bez. Weizen disponibel einiger Handel,
Termine ſteigend. Roggen Termine waren heute gleich be Beginn überwiegend
gefragt, Abgeber zeigten ſich weniger dringend und hielten auf hohe Forderungen
die auch eoulant bewilligt wurden. Das anhaltend warme Wetter ſowie die Ka
nalliſte blieb ganz ohne Einfluß. Nach einer Preisbeſſerung von eireg pr.
Wſprl ſchließt der Markt in ziemlich feſter Haltung. Hafer zur Stelle in gerin
gen Sorten reichlich angetragen, Termine beſſer bezahlt. In Rüböl hielt die
Steigorung auch heute an. Unter dem Einfluß ſtarker Deckungs- und Spekula
tionskäufe haben Preiſe neuerdings eine Beſſerung von ea. pr. Etur. er
fahren. Schluß matter. Spiritus ſetzte ſeine geſtern angenommene ſteigende Tendenz
heute fort. Preiſe beſſerten ſich neuerdings um ca. wovon am Schluß jedoch
wieder etwas verloren ging.

Breslau, d. 28. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 159 Br. Ia
G. Weizen welßer 63 75 gelber 64 72 Roggen 57 60 Gerſte
46——55 er 34——39

Stettin, d. 28. April. Weizen 50—65 bez. Mai Juni 65 bez. Jun! Juli
652 bez. Jull Aug. 662, bez. Roggen 49—50 bez. Mat Juni u, Juni Juli
49 bez. Juli Aug. 47 bez. Rüböl 11. Br. April Mai 1025 bez. Sept. Det.
I t a e 16 bez. Mai/ Juni 16 bez. Juni Jul 16 bez. Jull
ug. 162, bez.

Hamburg d. 28. April. Weizen und Roggen auf Termine anfangs animirt,
ſpäter flan. Weizen pr. April 5400 Pfd. Netto 108 Bancothaler Br. 107 G.,
zr. April Mal 108 Be 107 G. vr, Jull Aug. 111 Br. 110 G. Roggen er.
Avril 5000 Pfd Brutto 89 Be 88 G. pr. April Mai 89 Br. 88 G. pr. Juli
Aug. 81 Br. 80 G. Hafer ohne Kaufluſt. Rüböl höher loco 22 pr. Mai
22 vr. Oetbr 23 Srprlritus feſt aber ohne Kaufluſt pr. April Mai 21
pr. Aug. Sept. 21 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 28. April. Weizen ſtille. Roggen loco flau, vr. Mai 183,
vr. Oet 175. Raps pr. Oct. 72. Rüböl pr. Mat 36, pr. Herbſt 38. Sehr
ſchönes Wetter

London d. 28 April. Fremde Zufuhren ſeit vergangenen Montag. Weizen
7390, Gerſte 2020, Hafer 25,73 Huarters. Aeußerſt ſchwacher Marktbeſuch,
mangelnde Kaufluſt und daher Geſchaftsloſtgkeit fur ſämmtliche Getreidearten.
Wetter anhaltend ſehr ſchön

Loundon, d. 28. April. Aus New-Hork vom 27. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 1087, Goldagio 3377,,
W de 1882 121 Bonds de 1885 119 Bonds de 1904 106 Bau
wolle 288,. J

Liverpool, d. 28. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen.
ruhig, Preiſe irregular.

Liverpool, d. 28. April. Baumwolle 8-10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Frage.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10 mlod
ling fair Dhollerah 97 good middling Dhollerah 99, fair Bengal 8 Per
nam e. Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Oomra Aprllverſchiffung 97,.

Liverpool d. 28. April. (Schlußberſcht.) Baumwolle 10,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2500 Ballen. Ruhig. Middling Or
leans 12 mideling Amerikaniſche II.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
Lha) am 28. April Abends am Unterpegel 4 Fuß 7 Zoll, am 29. April Morgens
am Untervegel 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 28. April 4 Fuß 8 Zoll.
s 3 a mſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. April am neuen Pegel s Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. April 1 Elle 1 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 28. April. Die Fonds u. Actienbörſe war heute auf

hohe Pariſer und beſſere Wiener Notirungen ſehr gut geſtimmt Aufangs ſogar
animirt, und ſtanden Franzoſen Lombarden Credit Jtaltener Türken im Vor
dergrund, ſte waren ſämmtlich höher und belebt. Später beruhigte ſich die Hal
kung mehr doch blieb die Börſe feſt. Uebrigens blieb das Geſchäft auch heute ge
ring. Eiſenbahnen waren feſt, einzelne auch etwas höher. HergiſchMarkiſche,
Rheiniſche CölnMindener in gutem Verkehr ebenſo Mainz Ludwigshafen und die
Schleſiſchen Deviſen. Von Banken waren Darmſtädter und Genfer gefragt Jn
ſändiſche Fonds blieben behauptet Priotitaäten ſehr feſt und lebhafter als in den
letzten Tagen von öſterreichiſchen wurden Rudolfebahn und Lemberg Czernowitzer
2. und 3. Emiſſion gefragt; von inländiſchen Stettiner Aproz. 2. und 3. Emiſſion
und Freibucger G. ven ruſſiſchen Smolensk. Oeſterreichiſche Fonds gut be
hauptet und mehrfäch höher ruſſiſche waren im Allgemeinen belebt, beſonders
1822er und 1862er Engliſche Anleihen und Pfandbriefe; Pramlen Anleihen waren
geſucht. Henrichshütte 10877, bz u. Gd. Sachſ. Hypotheken-Pfandbriefe 577, bz.

Magdeburger Börſe vom 28. April. Amſterdam kurze Sicht 1429, Brief
Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. i proz. Stagts- Anleihe (Hinsfuß 4
23 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. Stamm Acten 49 115 Gd. do. Prioritäts
Aetien 5 100 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Aetien 4 820 Gd. do.
Lebensverſicherungs Actien 5 101. Gd. do. Stadtobligattonen 93 Bf.
Allgem. GasActlen 49 70 Bf. Beuchel u. Co. Com.- Anth. 75 Bf.

Leipziger Börſe vom 28. April. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 4 3 35 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3
765 P. do. v. 1847 v. 500 a 49 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 500

90 P. do. v. 1858 1862 v. 500 a 49 90 P. do. v. 1866 u. 1868
500 90 P. do. v. 1852 1862 v. 100 a. 4 G. neuereJahr gänge à 49 91 G. 50 à 4 93 G. 900 à 106 P.

100 à 5 h 105 P.

Tagesimport 3919. Ballen. Etwas mehr Nachfrage ſehr



r S Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28. April 1869.

t Brief r re Se e e14 wy an e un 1855 e n n à 100 9 ä 123 Jrrt und Reuinetiſche 83 73 d e
Heſſ.Pr.Scheine à 40 do. Ten en r Sſbeeußiſche hdo. von 1864 e r Schuldverſchreibungen 79 do. edo. von 1867 Oder Deichbau Hell vhnete t u Rentendbriefe R

do von es t Berl. Sind 102 Kur und Jennärkhcheg ede en so n s l 37. do Poſe e e ese e en le boeeſcteeibungeen e e t e ehe e dds. von 1862 4 h e Schleſiſche s 871er e a Berl. Kaufmannſchafts l101 2 n a e l n
e mee Jt z old in arren pr. aakſd. 286 G S Oiv. 67.Div. 68. nh e u e ea d nnen 9. 10 do. einldsdar in kelvis de e e e Attte n 24 6Freinde kleine WarſchauBromderg. volle e e i a dne e h en h bz Warſchan wieet 60 S. u u 5 l.
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re Pehkanntmäachnngen. Das Könlsnehe ha rtern.
r iwilli nebſt den damit verbundenen Dampf- und 2Vellenbadern, hat Saiſon vom I. MaiFreiwillige Subhaſtation e September Die Heiltraft der bieſtgen Väder für Nervenleiden,

Das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Jo Gicht, Rheumatismus, Flechten, Skrofeln und alle damit verwandten Krankheiten
W hann Gottfried Sander gehörige An ſt ſangſährig erprobt und kann mit Recht empfohlen werdeng. ſpanngut Nr. 9 zu Gottenz mit einem Areal Königliches a Ant.

von 104 edeſſ 56, s n87 der Auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen 7 7 7 7 mEnbhaſtation verkauft werden und iſt der Die Joolvad Wittekind in Siehbihenstein
n tungstermin auf eröffnet die Saiſon ſeiner längſt bekannten heilkräftigen Bächer- C Trinkeuren

den 19. Mai d. Js. am 15. Mai. Mediciniſche Anfragen ſind an den Badearzt Dr. C. Graefe, Beſtellungen
Vormittags 11 Uhr an den Beſitzer des Bades Thfele zu richten.

im Sander' ſchen Gute
anberaumt. Taxe und Verkaufsbedingungen
ſind in dem 2. Vormundſchafts Bureatt ein
zuſehen.

Halle a/S., den 7. April 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Die von der Anhalt Deſſauiſchen Grenze vor

Sandersleben nach Als leben führende
Kreis Chauſſee ſoll von der Station Nr. 1,65
ab bis zu Station Nr. 1,81 vor Als leben

gepflaſtert werden weshalb dieſe Chauſſeeſtrecke
an den Stationen 1,65 reſp. 1841 vom

3. Mai d. J. bis auf Weiteres
geſperrt wird.

Es haben daher vom 3. Mai er. ab
die nach Alsleben führenden ſchweren

Fuhrwerke
a) von Sandersleben kommend ihren Weg
über Schackſtedt oder Belleben,

von Belleben kommend ihren Weg über
Dorf Alsleben,

und die dahin führenden leichten Fuhrwerke
c) von Sandersleben vder Belleben kom

mend, ihren Weg bei Station 1,40 über
Haus Zeitz, oder bei Station 1,66 am
Fuße des Zeitzer Berges über Dorf Als-
leben nach Stadt Als leben zu nehmen,

was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht wird.

Eisleben, den 28. April 1869.
Der Communal Kreisbaumeiſter

Grimmer.
1000 ſind ſofort, 2500 zum 1. Juli

und 7 8000 zum November d. J. ge
gen pupillariſche Sicherheit auszuleihen durch den

Rechtsanwalt Krukenberg.

Auction.
Am 10. Mai er. und den folgenden Ta

gen, von Vormittags 9 Uhr ab, verſtei
gere ich die zur Concursmaſſe der PianoforteFabrikanten Kahnt, Schmidt Biſchoff
pon hier gehörigen ſämmtlichen Handwerksge
räthe und noch vorhandenen Waarenvorräthe an
Hobelbänken, Hobeln aller Art Zeugrahmen,
Stemmeiſen, Bohrern, Feilen, Bohrwinden,
Maſchinen zur Anfertigung von Mechaniken ec.,
ſowie harten und weichen Hölzern gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß Courant.

Die Auction findet in dem Fabrikgebäude,
Schützenſtraße Nr. 7 zu Zeitz ſtatt und lade
ich Kaufluſtige zu derſelben hierdurch ein.

Ze itz, den 26. April 1869
Der Concurs Verwalter.

Ehrhardt, Rechts Anwalt.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage hieſiger Königl. Kreisgerichts

Commiſſion habe ich anderweiten AuctionsTer
min auf

den 3. Mai 1869
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Cuſtreng
zum Verkauf folgender Gegenſtände

1 Leiterwagen, 1 Kutſchwagen nebſt Ge

e

Die Bade Direction

Bad Hianik«ceun iel in Thüringen
(2 Meilen von Weimar und Ruckolstadt, Post- und Velegraphen-Statien.

Kalte und warme, Risen-, Schwefel-, Sool- und Fichtennadel-Bäder. BlanKen-
hain, dicht bei schönen Tannenwaldungen anmuthig gelegen, eignet sich durch reine,
stärkende Luft vorzüglich zu einem Klimat. Kurort und angenehmen Sommeraufenthalt-
Freundliche Logis zu bilkgen Preisen. Weitere Auskunft ertheilt der Badearzt
Hr. Dr. Steinbach und die Bade-Inspection zu Blankenhain bei Weimar.

e Widerruf!Aer Di ie zum I. Mai ex. angeſetzte VerGlücks Oerte. e des Sitttergutes Pütz
Has Spiel der Prankfurter Lotterie ist vongJ 4 iſt aufgehoben.der I. P s. Regierung gestattet.a WMerſeburg, d. 27. April 1869.z 46„bottes Segen bei Gohn!“

Gwoss artige wiederum mit Gewinnenvwedeuntend vermenrte, Capita
len Verlo os ung von über 6

Hunger Juſtizrath.

Hentschel e Schule
T wickau,. eEin und Verkauf von Kohlen- Actien

Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die
Staats Regicrußg. J

Beginn der Ziehung am 3. Man d. J. und Prioritäten.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr. 5kostet ein vom Staate t r Oſfſferte.

siches Original -Staats- Loos, (nmicht vong eS den verbotenen Promessen) aus einem Hebit und Prima m Kernseife J
werden diese wirklichen Original-Staats- De B.Loose ſegen franirirte Finsenädnng des Re- gelblich, in verſiegelten Original Packeten von
frages oder gegen Postvorschuss, selbsets 62 Pfund für 1 Thaler, und 3 h Pfund
nach den entferntesten Gegenden von wird für 18 Sgr
versan t.s Es werden nur Gewinne gezogen. J ſ4 Die Haupt Gewinne betragen 2 mäi 239989 An W

2wal 150. 900, 2 ma O00. 2250900 feſte in Stücken, in verſiegelten OriginalPaäcketen12 30.060,. 25, 000, 20. 000. feſte von 5 Pfund r 15 Sgr.
415.000. 4 a 12, 006, 11,000, 7 10,600, d brit2 s000, 6 6005. 17 2 5000, 4000. aus der Fabrik vones 2750, 14 à 3000, 105 à 2500, 105 C. Oehmis W eldliech in Zeitz,

à 11 b 1200, 314 eipfehlen:14 à 750. 477 à 500, 6 à 300, 355 à 250. W S in A240 2 205 43100 150, 12 112, a onte Shrhardt in Apolda,
4100, 50, 30. Louis KühnertGewinngelder urd antliche Ziehnungs- Fried. TröbſtIisten sende meinen Interesserten vaeh Rutzeker; Theodor Sachtler in Brehna

dung prompt und verseh wiegen. 5 tDurch meine von besonderem Güte e r in Bitterfeld,begünstigten Loose habe meinen interesser- J. ötzſch u
ten vereits ein in Beutschland die auer- Wilh. Eckſtörm Co. in Cönnern,
fhöchsten Kaupttregfer von 890. 000. Reinhold Müller in Oelitzſch,
4225. 000 187, 500, 152. 500, 50, 00, J. L. Schumann4130, 000 mehrmals O wehrmals E. Sch t in Düb e100, 900, Kürzleh schon wieder das ultze in Hüben,
grosse Loos von I. O und zünsste H. Dorndecker in Eisleben,
am 3. März schon wieder den aller-8 Theodor Merkell z
grössten Haupt Gewinn in der Provinz C. O. in GräfSacehsen ausbezanit. T gs die G ere ainichen,

v Jede Bestellung auf meine Origi-s Hilde in euch erg b. Dürrenberg,
e nal-Stanats-Tooge kann man der ße- L. BVirkhold in Löbejün,
8 quemniehkeit halber auch ohne Brier H. Krinitz

einfach auf eine Jetzt üblienes F. NudloffP ostharte machen. Pieses er Porte, C r Lorenz in te
e zeitig bedeutend weniger orto* Zen,Als Fostvorschuss. Guſtav Elbe in Merſebürg,

Heinr. Schultze Iun.S

S. Clam in Hambor SBank und Wechselgeschäft. Sei lieeer rs a/S.
Nobert Niege
E. Roſt in Stadt Sulza,
Wilh. Erdmann in Wettin a/S.
C. F. Straube in Zörbig.

Die Prima Kernſeife iſt die anerkannt
beſte Waſchſeife und dient zur Reinigung jeder

8

2

e ää ää
Für Kapitaliſten!

Auf ein für 9000 erkauftes Grundſtück
werden 3000 Kapital zur erſten Hypothek
zu leihen geſucht

Offerten erbittet man unter Chiffre K. K.
poste restante Visleben. Stoffe, auch der feinſten ſie iſt vollſtändig rein

ſchier und Zaumzeug, 1 Pflug, 1 Egge, und neutral abgerichtet, ſo daß 1 Pfund dverſelJn einer größeren Fabrikſtadt iſt ein mit2 Läuferſchweine, 2 Ziegen 1 Ziehwaſch
rolle, 1 Kirſchſaftpreſſe, 1 großen Kupfer
keſſel, 2 Sophas diverſe andere Möbels
und Betten,

anberaumt und lade Kaufluſtige dazu ein.
Cönnern, den 26. April 1869.

Der Gerichts Actuar

beſter Kundſchaft verſehenes Schloſſergeſchäft zu
verkaufen. Die Uebernahme kann ſofort erfol
gen. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte An
fragen Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Junge Mädchen ſuchen Stellen die Wirthſchaft
zu erlernen auch Lehrgeld zahlen eine Frau

ben ebenſo viel Wäſche reinigt, wie 2—3 Pfund
der im Handel vorkommenden billigeren Seifen.
Der Waſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen
Geruch.

Die ElginSeife, beim Einweichen der
Wäſche durch Einquirlung angewendet, iſt die
vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen der

Fechner.
Sechs friſch abgezogene RothweinFäſſer und

ein halbes Fuder Stück ſtehen zum Verkauf
Paradeplatz Nr. 4 (Jägerberg).

Hauswaſche die anerkannt vorzüglichſte zum
Bleichen der Wäſche und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfd. an ſtehen zu
Dienſten

vom Lande, in geſetztem Alter, ſucht Stelle in
ein Bauergut küchtige Landwirthſchafterinnen

werden geſucht durch eWittwe Kupfer in Merſeburg.



e g dee e e ee e e e e e e e e See e JJ d W 9Wo II h O I elDamen-Mäntel- und Mantillen Fabrik.

J e Leipeig 9Grimma'ſche Straße, gegenüber dem Neumarkt, Sellier's Hof, 1. Etage.

3 angelegen ſein laſſen daſſelbe in allen Neuheiten beſtens zu aſſortiren.
2 Beſonders mache ich aufmerkſam auf meine

9 Frühiahre Fagnett in Jaspé, Leossais, Lucca, Favorité 2c. à 2 Thlr., 2, Thlr., 3 Thlr. ec.
in Vélonrs, Velouté, Royaſ, ricöt, Pique, in braun, blau, penee, ſchwarz, a 2 Thlr., 8 Thir

S allen neuen ſo beliebten Modefarben wie gris koncé, gris perle, 4 Thlr. 5 Thlr.,u do. in Satin, Serpentine, Tricote, Caffeesack c. 6 Thlr., 7 Thlr.höchſt elegante 8 Thlr. 10 Thlr. 12 Thlr.do.

Beduinen, Tanga und Vlnhähnge in ganz neuen Vacons.
In Seide: in franzöſiſchen glanzreichen Taffetas
2 Jaguetts von 5 Thlr. an in den beliebten kaylle lyonaiso,
2 Jaquetts von 6 Thlr., 7 Thlr. an und höher,S höchſt elegante geſchmackvolle feine und neue Facons bis zu 40 Thlr. Fichys, Marie Antoinette, Kcharpe, Tunica etc.

55 PVentege Boben, Oostermees,Haus, Promengaden-, Reiſe- Anzüge e.
e mit und ohne Blouſe oder feſter Taille,h in den neueſten und kleidſamſten Farben und Stoffen, z. B. silk Vegetable, Alpacca, Möhairs, Poil de laine, epinglé, Orépe,
G Electorale, Popeline Veritable, Batiste de laine Rayé etc. etc.

Regen Mäntel für Damen und für Kinder
in allen Farben mit Capuchon, mit Kragen und in verſchiedenen neuen Facons decatirt, von dem beſten

engliſchen Waterproof bis zu den billigſten à 3 Thlr. 9Billigeste Fabrikpreise en gros C en (etail.e Große Auswahl ſolide gute Ausführung, elegante geſchmackoolle und feine Gegenſtände, wie einfachſte Genres, neueſte Facoon,

v ſowohl in Pariſer Originalen, wie in genauen und einfachen Copien 9
49 Damen-Mäntel-iung Mantillen- Fabrik.

S. Buchold's Wwe. 9G Leipzig, Grimma'ſche Straße, gegenüber dem Nenumarkt,
e. Eingang im 2. Gewolbe von der Reichsſtraßenecke.

r c

Zelnmes
Annoncen

förderung von

Annoncen

Haupt Annahme Büreau ſämmtlicher Inſerate für den Kladderadatſch à Zeile T Sgr.

Special-Geschaft für Schweizer Sahnenkäge. V esrerbellanetalt Alezanidersbad,
zwiſchen Hof und Eger im Fichtelgebirge.

We i end, à Etr. S Thlr. Dauer der Saiſon vom 15. Mai bis Ende October.a S. n MBelhe Ware tkant. auch mwils Fehpmeckend, a p Dr. med. E. Cor des.
ne R. Gogner, Berlin, Oranienſtraße Nr. 164. Der Proteſtanten Verein

Zur FrühjahrsSaiſon halte ich mein reichhaltiges Lager beſtens empfohlen und habe ich wie ſtets auch diesmal es mir

I

Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzig's auf meine frequente
Schoppen- Stube mit direct vom Winzer gekauften Rheinm-, Mosel-, Pfälzer-,
Bordeaux- und Ungar- Weinen den Schoppen ſchon von 4 Ngr. an, aufmerk
ſam. Warme und kalte Küche nach der Karte. Warmes Frühſtück à 2, u. 3 Ngr.

August Simmer, Petersſtr. Nr. 35.

Cin tüchtiger Meta lchreher findet e
lohnende und dauernde Beſchäſtigung (Erſatzmittel für Muttermilch) S

S

t iebig- Liebe ittelbei Manteltit t V(die berühmte Lieb i g'ſche Suppe in Va W
euum concentrirt und ſomit durch S

re einfache Löſun in Milch fertig 58n Aſyl für Gemüths und von Apoth. J. Paul Liebe in Dresden. J

c i 1 Flac. Jnh) 12ahnlee Rervenleidende.
Bei der Wittwe eines raktiſchen Arztes kön

nen noch zwei ſtille Unſchädliche, am liebſten
weibliche Gemüths oder Nervenleidende in Pen

Läger in allen Apotheken von Halle a/S. V
Magdeburg, Merſeburg.

Bee

Sh

on genommen werden. Sie ſihden dort liebe Friſcher ort er e
a le Aufnahme in der Familie, ſachkundige Kommen er FälIe.

lege und gut eingerichtete freundliche Woh Aer zum Seifekochenn Nun Die Anſtalt wird von einem im Hauſe empfiehlt werd. e itle.
x endet prakt. Arzte überbacht. e Näheres 6 Stuck trogende Kuhe, jung und ſchön
u hrt. man auf gef. Anfrage suh A. R poste 2 St. Ferſen tragend, 3 St ausgezeichnete
z S tenhaineken. Springbullen, 2 und Jahr alt, Roggen

kleie und Futterſchrot fortwährend zu haben im
Friſchen Stett. Portland- Cement, „Goldenen Löwen in Schafſtävt.

empfiehlt Otto Thieme. Wernicke.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ten-Verein.

und der

Berliner Kirchenſtreit.
Entbält: 1) Den deutſchen Proteſtan-

2) Den Berliner Kirchen
ſtreit. 3) Falſch erklärte Bibelſtellen.
4) Der Freiheitsſchwindel. 5) Die Un
gerechtigkeit gegen Geiſtliche. 6) Dr. Faber
über die Kirchenzucht. 7) Die Trennung
der Schule von der Kirche und 9) den
Ausſchufz des Proteſtanten Vereins. Von
H. Fricke, Pfarrer zu Löbnitz.

Preis 10
Vorräthig

Halle in der Pfeſſergchen Buchhandlung
Brüderſtraße 14),

S Naumburg bei omrieh, Eisleben
bei Reichardt, Zeitz bei A. Huch.

Die von den Herren d Blücherbisher innegehabte möblirte Woh
nung, Wuchererſtr. Nr. 10, väs à vis
dem landwirthſchaftl. Jnſtitut, iſt an

oder 2anſtändige Herren zum Som
mer zu vermiethen.

S
vorzüglichſtes Mittel gegen Wanzen und aller
lei Ungeziefer vom Apotheker H. Benemann
in Loburg fabrizirt, à Fl. 5 bei

A. Hentze Schmeerſtr. 36.

te

ge



Zweite Beilage zu S 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 30. April 1869.
e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Wien, Donnerstag den 29. April. Die amtliche

Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Verordnung des
KRGlſammtminiſteriums, welche die am 10. October
1868 getroffenen Ausnahmeverfügungen für Prag und
das Gebiet der Bezirkshauptmannſchaften Schmichow
ind Karolinenthal wieder aufhebt.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. April. Die thatſächlichen Mittheilungen welche

der Bundeskanzler dem Reichstage über die am 25. April in M.
Gladbach ſtattgefundenen Arbeiterunruhen machte, lauten wörtlich:

Die erſte Mittheilung war ein Telegramm des Landraths in Gladbach, welches
bekundet „Geſtern Abend hier großer Tumult in Folge Auflöſung einer Verſamm
lung bei Anweſenheit des c. Mende. Polizei mit Stein und dergleichen gewörfen,
dann die Polizei nämlich im Lokal eernirt, welches demolirt. Ein Gensdarm
durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet. Fruh 4 Uhr Mende verhaftet dem Ober
Profurator vorgeführt. Verſammlung heute auf Odenkirchner Gebiet angekündigt.“
Ein anderes Telegramm vom 25. lautet: „Jn vergangener Nacht Arbeiterunru
hen in Gladbach in Folge Auflöſung einer von Mende abgehaltenen Verſammlung.
Ein Gensdarm ſchwer verwundet. Polizei cernirt. Zwei Compagnieen von Duſſel
dorf jum Einſchreiten konſignirt.““ Dann iſt die erſte ſchriftliche Mittheilung
eine kurze Meldung des Regierungs Präſidenten von Düſſeldorf, in der er ſich zu
wächſt auf die telegraphiſche Meldung bezieht und dann ſagt: Da der Radelsfüh
rer Reichstags Abgeordneter Mende als in agranti ertappt von der hieſigen Ge
richtsbehörde nicht wird in Freiheit geſetzt werden, ſo lange der Reichstag ihn nicht
reklamirt, ſo hoffe ich, daß der heutige Abend ruhig verlaufen wird ohne weiteres
Einſchreiten, namentlich militäriſches, nöthig zu machen.

Eine weitere etwas ausführlichere Meldung von einem LocalBeamten, gerich
tet an den Präſidenten Kuhlwetter in Düſſeldorf, lautet: „„Zunachſt alſo war eine
Verſammlung angemeldet. Mende beſprach die ſocigle Frage und bemerkte, dieſelbe
mußte und wurde gelöſt werden endweder friedlich, oder, wenn das nicht ginge
wit allen Schrecken der Revolution. Sie wollten aber die Frage friedllch löſen.
Dazu mußten aber die Verhältniſſe geändert werden. Die Arbeitgeber ſeien gegen
wärtig wie die Arbelter ſelbſt, im Unrecht der Unterſchied ſei nur der, daß die
Arbeitgeber das Unrecht thäten und die Arbeitnehmer das Unrecht zu leiden hätten.
In Gladbach ſuche man das Vereinsrecht zu beeinträchtigen er ſei eigens heruüber
gekommen, um beim Gericht in Düſſeldorf fur die Rechte der Arbeiter zu plaidiren
und er werde das überall thun. Jm Staate ſei es aber überall leider ſo beſtellt
daß man, ohne gegen die Geſetze anzuſtoßen, ſich nicht wohl bewegen könne. Ueberall,
wohin man blicke, ſei Ueberlaſtung und Unterdrückung. Selbſt für die Bourgeoiſie
fange an die Belaſtung eine unerträgliche zu werden. Woher die Ueberlaſtung
rühre, wiſſe Jeder. Zunachſt ſeien es die großen ſtehenden Heere. Einige Hun
derttauſende würden auf Koſten des Volkes drei Jahre lang unter den Waffen ge
halten; in dem erſten Jahre würden ſie gedrillt und die beiden folgenden Jahre auf
Koſten des Volkes mußig umhergeführt. Hier ſtänd der Polizeicommiſſaär auf und
erklärte die Verſammlung für aufgelöſt. Gleich nachher flogen einzelne Gläſer ge
gen die Perſon des Commiſſars während Mende heftig gegen die Auflöſung der
Verſammlung vproteſtiete und dem Commiſſar ſagte derſelbe habe kein Recht zur
Auflöſung er Mende, kenne die Geſetze beſſer als der Polizeicommiſſaär. Die
Menge die anfing ſich zu entfernen wurde hierdurch veranlaßt zu bleiben bezie
hungsweiſe zurückzukehren. Zugleich wurde mit Dutzenden von Glaſern, Stühlen
und Ofenpfeifen es iſt das eine Waffe deren Natur mir nicht ganz klar iſt

guf den PolizeiCommiſſär und die PolizeiOffizianten eingeworfen und machten
letztere hierauf von ihren Waffen Gebrauch. Der PolizeiCommiſſar kam mehrmals
ins Gedrange, der Gendarm Behrend wurde erheblich verwundet und alle Polizei
beamten, mit Ausnahme des Polizei Commiſſärs, erlitten mehr oder minder heftige
Contuſionen. Mende ſoll nun auch zum Weggehen ermahnt haben, jedoch gelang
es nur mit Mühe, die gereizte Menge aus dem Saale zu entfernen, welche ſich
aber in dem Hofraume und vor dem Hauſe worin die Verſammlung ſtattgefunden

der Prinz mit der Prinzeſſin und dem geſammten Hofſtaate den Ball
der Kaiſerin. Die Prinzeſſin zeichnete ſich auf demſelben durch ihre
zugleich edle und zuvorkommende Erſcheinung aus. Die Kaiſerin holte
die Prinzeſſin mehrere Mal im Grand Hotel zu Spazierfahrten ab,
wovon eine derſelben ſich bis nahe Villeneuve lEtang erſtreckte. Selbſt
unſere Peſſimiſten mußten nach dieſem Empfange, der das gewöhnliche
Maß officieller Höflichkeit weit hinter ſich ließ, der Anſicht werden,
daß wir von einem Bruche zwiſchen Frankreich und Preußen weit
entfernt find.

Vermiſchtes.
Jm Auftrage der preußiſchen Regierung hat der Geſandte in

Hamburg dem Comité für die dort zu veranſtaltende internatio
nale Gartenbau- Ausſtellung eine Preisaufgabe zur Erwerbung
Preußiſcher Staatspreiſe mitgetheilt. Dieſe Preisaufgabe verlangt die
Zuſammenbringung von mindeſtens zwölf verſchiedenen durch Schön
heit des Blattes oder der Blüthe ausgezeichneten Pflanzenarten, welche
bisher weder öffentlich ausgeſtellt worden noch in den Handel gekom
men ſind. Die auszuſtellenden Pflanzen müſſen ſich im vollkommenen
Culturzuſtande befinden und die durch Blüthe ausgezeichneten in blü
hendem Zuſtande vorgeführt werden. Von jeder Pflanzenart darf nur
ein Exemplar an der Concurrenz Theil nehmen. Der erſte Preis be
ſteht in der großen goldenen Staatsmedaille für Leiſtungen im Garten
bau, zum Werthe von 50 Ducaten. Als zweiter Preis iſt dieſelbe Me
daille in Silber ausgeſetzt.

Der Hauptgewinn der preußiſchen Lotterie von 150,000 Thlrn.
iſt nach Königsberg gefallen.

Berlin. Obwohl die Unterſuchung gegen v. Zaſtrow in
Bezug auf den Hanckeſchen Fall längſt beendet iſt, ſo wird die An
klage vorausſichtlich doch nicht vor dem Monat September zur Ver
handlung kommen weil man abwarten will, zu welchem Reſultat die
mit Eifer wieder aufgenommenen Recherchen in Betreff des Corny
ſchen Falles führen werden. Bis jetzt hat ſich freilich noch nichts er
mitteln laſſen, was einen beſtimmten Anhalt zur Begründung dieſer
zweiten Beſchuldigung gegen v. Zaſtrow zu bieten geeignet wäre.

Cöslin d. 24. April. Am Montag den 19. d. Nachmittags
2 Uhr ſchlug der Blitz zu Ubedell bei Bublitz in das dort am höchſten
gelegene Gebäude ein, und zwar in das Wohnzimmer, wo der Beſitzer
gerade mit ſeiner Frau beim Kaffee ſaß. Die Frau wurde zu Boden
geſchleudert und lag einige Zeit beſinnungslos, ihre Stirn war geſchwärzt,
was ſich jedoch abwaſchen ließ. Einige rothe Flecken am Kreuz und
am Bein ſind jetzt noch die einzigen ſichtbaren Zeichen der überſtande
nen Gefahr. Dem Manne wurde die Pfeife aus dem Munde geriſſen,
wobei er zwei Zähne verlor. Beide befinden ſich jetzt ganz wohl. Jn
tereſſant iſt es, den Gang des Blitzes nach den hinterlaſſenen und deut
lich ſichtbaren Spuren zu verfolgen. Danach iſt der Blitz auf das
Dach gefahren wo er drei Ziegel herabgeſchlagen hat, an der äußeren
Wand in ein Fenſter, von da in eine Kammer durch einen Sack mit
Buchweizen und durch den Fußboden in das darunter liegende Zimmer,
wo ſich die Spur bis zum Fenſter verfolgen läßt. Das Haus iſt be
reits früher zweimal durch Blitzſchlag beſchädigt.

hatte, wieder feſtſetzte, um ſich ausgeſprochenermaßen an den zurückgebliebenen Die Bevölkerung Madrid's iſt mit Unwillen über eine den Be
sbadh Poligelbeamten r Nach den eingegangenen zuverläſſigen Erkundigungen hörden gelungene Entdeckung erfüllt. Jm Mittelpunkte Madrids, in

irge et n re c wenn 5 e unten San de der Straße Hortaleza, befindet ſich ein Nonnenkloſterz in dem abtot ten vorgehen wollen welchen das e amm legenſten Theile deſſelben hat der Civilgouverneur, durch einenOctober lungeldeel ung J dem ganzen Hauſe wurden den det Wetge die enſer ein Slegenſt a r r einen guonyes. geworfen. Der Keris Secretke Wer theilte mir mit daß er, als die Sache men Brief davon benachrichtigt eine kleine Zelle kaum einen Meter
y ſo weit gekommen geſucht habe aus dem Locale fortzukommen und dem Herrn im Geviert, entdeckt, die nur durch eine kleine Oeffnung dicht unter der
ein herein 2 er e errecn n ger ch wen Decke etwas Licht und Luft erhielt. Jn dieſer Gruft fand man eine

andrath die auch nach Ausbruch des Tumuites hinzugekomm junge Nonne von 28 Jahren, die dort ſeit 5 Jahren lebendig begraben
erlitten Steinwurfe. Erſt nach 2 Uhr verlor ſich die Menge. Mende, Abgeord t r e 4it. neter des ehe Aue en C Uhr Morgens verhaftet und dem Königlichen war. Die Unglückliche, einer reichen Familie Südamerikas angehörend,

Lgatt er Procurator zu Düſſeldorf zugeführt. Nach meinem ürtheile werden für die war jung und ſchön mit ihrem Gatten nach Madrid gekommen der
eſta nachſten Tage die vorhandenen Mannſchaften genugen e. eines Tages weil er ſie mit Unrecht eines Treubruchs ſchuldig hielt,
rchen Dann endlich habe ich heute bevor ich die Mittheilung des Herrn Juſtiz ſich mit dem Almoſenier des genannten Kloſters verſtändigte und ihm
tellen. Miiters in Händen hatte, von dem Präſidenten Kühlwetter ſeine Anſicht der Fie Schuldloſe ſt überwies. Das Opfer vieſer Unt
ie Un Iuriſtiſchen Lage der Sache erhalten. Er meldet Gegen Mende liegen vor: 1) Ge e dloſe zur ewigen Haft überwies. Das Opfer dieſer Unthat
Faber Hhrdung des öffentlichen Friedens (ſ. 100). 2) Schmahung von Stagtsetariche befindet ſich in einem furchtbaren Zuſtande; die Gerichte, welchen die
Faber Des G. 101). 3) Anreizung und Verleltung zum Widerſtande gegen die Polizei Sache zur Aburtheilung überwieſen iſt, werden wohl noch mehr Licht

n Leſumen nen en T W Ungeſ Sia m er darüber verbreiten.en ngegeäußert: er ſtehe ein für alles Ungeſetzliche as geſchehe un9 Von damit hat der ihn provocirte Angriff begonnen. Die demnächſt ge Ermahnung Erploſion und Brand.] Das Dorf Bielſchowitz iſt, wie
n eine übliche Maske. Für die öffentliche Ruhe iſt wichtig daß er ver die Breslauer Zeitung“ meldet, am Sonnabend Nachmittag von einem

itz. t bleibe; er iſt jüngſt durch das Obertribunal wegen Nichtbefolgung der poli furchtbaren Unglücke heimgeſucht worden. Um 1 Uhr ertönte der
öellichen Auſtsſüng einer Verſammlung ſchon beſtraft. Schreckensruf: „Feuer!“ Ein Haus neben dem Gaſthauſe des S. in

er Bierſteuerentwurf umfaßt nach der „E. S.“ 2 Para Dielſchowitz ſtand in Flammen. Plötzlich erfolgte eine furchtbare Deto
ndlung r und beſtimmt daß innerhalb des Bundesgebietes, ſo weit es nation, das brennende Schobendach ſog in Folge einer Pulver Explo

zoll Zolllinie des Zollvereins gezogen iſt, mit Ausnahme Hohen ſfon auseinander, und der ſeit Früh heftig wehende Wind führte die
leben J Du Aemter Hohenſtein und Königsberg (CoburgGotha) vom hrennenden Schoben in die Lüfte, hier und da ſie auf die trockenen
lneh. treideſch er ab die auf 20 Sgr. für jeden Eentner Malz ober Ge Schindel und Schobendacher zerſtreuend. Sechsundzwanzig Gebäude
cher nicht rot beſtimmte Steuer auf 1 Thlr. erhöht wird. Für die noch wurden ein Raub der Flammen, über 100 Familien ſind obdachlos
Woh den die Zolllinie gezogenen Gebietstheile beſtimmt das Präſidium und das Elend in dem an und für ſich armen Dorfe iſt furchtbar

à vis ag des Eintritts der Treue [Kaiſerin Charlotte.] Die aus Brüſſel r neiſt an Frankreich. Nachrichten über den Zuſtand der Kaiſerin Charlotte ſind im höchſtenSom m Paris, d. 27. April. Jn hieſigen Hofkreiſen unterhält man ſich Grade beſorgnißerregend. Der König der Belgier, die Königin, der
n noch von dem angenehmen Eindrucke, welchen Prinz und Prin Graf und die Gräfin von Flandern verſammeln ſich täglich um die
Tun Karl von Preußen hier hervorgebracht haben. Obgleich der unglückliche Kaiſerin von Mexico.

d aller Weg aus bisher unbekannten Gründen am zweiten Tage der An Die Amerikaner haben ihre eigene Manier, ſich Gemüths-
mann in n des prinzlichen Paares, wo ſein Beſuch zugeſagt war, nicht Bewegungen zu verſchaffen. Schon vor einigen Jahren erzählte man

er zand Hotel erſchienen iſt, ſtattete er ſeinen Beſuch doch ſpäter in von einer ſeltſamen Liebhaberei blaſtrter Leute die darin beſtehe ſich
6 vorkommendſten Weiſe ab und blieb etwa eine halbe Stunde in ver Länge nach zwiſchen die beiden Gleiſe der Eiſenbahnen hinzuſtrecker3 e 9 ch z zef ch v 53 c 55eſellſchaft der preußiſchen Gäſte. Am vergangenen Montage beſuchte und den Zug über ſich hinweggehen zu laſſen, um dann unbeſchadet



aufzuſtehen und frühſtücken zu gehen. Auch jetzt wieder haben ſich
wei Amerikaner infolge einer Wette dieſes Vergnügen bereitet. Siekgten ſich auf den Strang zwiſchen die Gleiſe, ließen den Zug über

ſich hinwegbrauſen und ſetzten ſich dann hin, um ihren Brandy zu
trinken als ſei nichts geſchehen Die Locomotivführer in Amerika ſol
len hierin ſchon etwas ſo Alltägliches ſehen, daß ſie dieſen Liebhabern
ihr Vergnügen nicht ſtören und ohne jeden Verſuch zu bremſen lachend
über ſie dahinfahren.

Petroleum.
Berlin (28. April): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 pr. April Mai 7 pr. Septbr.
Oet. 8 bz. Gek. 250 Ctr. Kündigungspreis 72 Hamburg: Flau, loco
14, à 15, pr. April 14 pr. Mai/ Juli 14 pr. Aug. Dec. 16. Bre
men: Geſchaftslos. Anktwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 53, vr. Juni
53, pr. Juli Aug. 56, pr. Sept. 57, pr. Sept. Dec. 58. New-Pork (27.
Avril): r in NewYork 32 do. in Philadelphia 32. Philadel
phia: Raffinirt 32.

Zucker.
Paris (28. April): Runkelruben Zucker pr. compt. 69,50, pr. Mai Auguſt

70,50. NewPork (27. April): Havanna Zucker Nr. 12. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. April.

Kronprinz. Hr. v. Murni m. Fam. a. Coblenz. Hr. v. Obſtfelder m. Fam.
a. Berlin. Hr. Direct. Weißbach a. Hannover. Hr. Prof. Dr. Thiele a. Göt
tingen. Hr. Gutsbeſ. Liebmann m. Frau a. Pommern. Hr. Fabrik. Diern
felder a. Freiburg. Die Herrn. Kauft. Müller a. Berlin Reuter a. Leipzig
Godduhn a. Frankfurt, Kettner a. Stettin.

Stadt Zürieh. Hr. Rittergütsbeſ. v. Grabow a. Poſen. Die Hrrnu. Kaufl.
Hochheim a. Kopenhagen Lehmann a. Stuttgart Magnus a. Berlin Lieſen
dahl a. Elberfeld, Hildenhagen a. Frankfurt, Schneider a. Marienburg, Stuck
rath a. Aſchaffenburg.

Goldner King. Hr. Dr. med. Jordan a. Berlin. Hr. Sind. Rademacher a.
Erlangen. Hr. Fabrikbeſ. Peters a. Plauen. Hr. Gutsbeſ. Wilhelmi a. Hart
mannsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Phillipſon a. Magdeburg Kerſt a. Chemnitz
Winter g. Gera, Stobbe a. Erfurt Otelli a. Dresden Söhnlein a. Crefeld,
Lücke a. Cöln, Lehmann a. Berlin, Croll a. Deſſau Langenbach g. Potsdam.

Solduer L öwe. Hr. Hauptm. v. Ruüdigs a. Königsberg. Hr. Juſtizrath Pe
ther a. Stuttgart. Hr. Amtm. Grunert g. Hohenau. Die Hrrn. Kaufl. Erg
mann u. Gerſon a. Berlin, Walter a. Zeitz, Lehmann a. Leipzig Rabe, Weck
u. Runra a. Magdeburg Wernicke g. Beubitz, Zimmer a. Halberſtadt, Boch
a. Munchen, Pietſch a. Croſſen.

Staat Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Ehmer m. Fam. a. Mecklenburg
u. Thon m. Gem. g. Czaslau. Frau Wieſental a. Berlin. Die Hrru. Jng.
Dietz a. Berlin u. Vogel a. Rothenburg. Hr. Fabrik. Richter a. Wettin.
Hr. Factor Röſer g. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Haan a. Dresden Kuhne
a. Altenburg, Faulhuber u. Winckert a. Erfurt, Grün a. Crefeld, Sternberg,
Stein a tkhane u. Hoffmeyer a. Berlin Coſack a. Neheim u. Mattes g.
Stuttgart.emte Note. Hr. Referend. Zimmermann a. Berlin. Hr. Fabrik. Levi a.
Frankenhauſen. Hr. Paſtor Lindener a. Grnnau. Hr. Landwirth Perſchmann
a. Sandersleben. Hr. Oekon. Nicolai a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Wis
kolt a. Breslau, Fröbus a. Halberſtadt Redderſen a. Göttingen Goldſchmidt
a. Mainz Dahne a. Berlin Schmidt a. Magdeburg Scholze a. Crefeld,
Ohloff a. Bernburg.

Russischer Hor. Hr. Oekon. Reichelt a. Artern. Hr. Privat. Munder a.
Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. Winterfeld a. Dresden, Wolff a. Bernburg, Katz
mann a Fam. a. Magdeburg Schlüter a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. von
Carlsdorf.

Sohmäcäit's Hötel. Hr. Dr. phil. Schulz a. Salzburg. Hr. Stud. theol.
Körner Hr. Stud. phil, Berg u. Hr. Sind jux. Hertel a. Göttingen. Hr.
Privatm. Gruner a. Salzbrunn. Die Hrrn. Kaufl. Zabel a. Magdeburg Rei
mann a. Stralſund Kaiſer a. Schmallenburg i /Weſtf. Hoyer a. Hamburg
Liebner a. Berlin, Braß a. Erfurt.

Halliſcher Cages-Kalender.

r Freitag den 30. AprilKirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Oberdiaconus P. Sickel.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 25

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8- 10 in Schmidts Hotel, gr. Ulrichsſtraße

(Unterricht in kaufmänniſcher Buchfuhrung).
Sang und Klang: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in Café Rocco.
Concerte.

Militair Muſikchor (Ludwig) Nm. 4 in „„Bad Wittekind“!.
Stadt Thbeater: Ab. 7 Heiling““, große romantiſche Oper.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Biseubahnfahrten. (C. Courierzug, 8 Schnellzug P Per
ſonenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0), 8 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. (6) 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm. (P),
1 n (F), 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P), 845 M.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G, ubern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (7).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (D),
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Shbüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (8),
1 U. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 U. 8 M. Nochts. (S).

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens,
29. April 1869.

Berliner Fonds Vörſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102.

3 Staatsſchuldſcheine 83.
Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 82/,. Jtalieniſche Anleihe 55

Amerik. Anleihe 877,.
Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 108.

130,. BerlinAnhalt 180. BerlinGörlitz 75*/,. Berlin Potsdam 184 Berlin
Stettin 131 BreslauSchweidnitz 1098,. CölnMinden 11777,. CoſelOderb. 104
Mecklenburger 725 Magdeburg Halberſtadt 135. Magdeburg Leipziger 195
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 174 Oeſterr.
Franzoſen 191. Oeſterr. Lombarden 129. Rechte Oderufer87. Rheiniſche 113
Thüringer 1357,.

Banken. 4/, HypothekenCertificate 100/,. Preuß. Hypoth.Actien 103
Oeſterr. Noten 83

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 152.
dam kurz 141,. Amſterdam lang 1408/,.. London 3 Mt. 23 Wien kurz 83
Bremen kurz 112. Paris 81

Berliner Getreide Vörſe.
Roggen. Tendenz Loco 51 Frühjahr 51

Juli 50
Rüböl. Laufender Monat 10 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: Loco 16 Frühjahr 16,.

Kündigung 150,000 Quart.

fo do. 93

Mai/ Juni 16

Pehanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Herrmann Robert Friedrich

XXI. Wanderverſammlung Thüringer Land und Forſtwirthe zu Meiningen
am 19. und 20. Mai 1869,

verbunden mit einer von dem landwirthſchaftlichen Vereine zu Meiningen veranſtalteten land
Schmidt zu Alsleben iſt zur Verhandlung wirthſchaftlichen Ausſtellung und der Generalverſammlung des Schafzuchtvereins für Thüringen.
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf Alle Fachgenoſſen und Freunde der Land und Forſtwirthſchaft werden hierdurch zur Theil
den 20. Mai er. Vormittags 10 Uhr nahme an dieſer Feſtverſammlung freundlichſt eingeladen.
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 17 anberaumt worden.

niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß-

Wohnungsbeſtellungen ſind bis zum 12. Mai bei dem Feſtcomite in Meiningen zu be
Die Bethei wirken. Anträge an die Verſammlung ſind bis zum 14. Mai den unterzeichneten Vorſtänden

ligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt zur Kenntniß zu bringen.
Programme ſind von den unterzeichneten Vorſtänden zu beziehen.

Jena und Meiningen im April 1869.
Die Vorſtände der X. Wanderverſammlung Thüringer Land und Forſtwirthe.

Dr. M. Stoeckhardt. Oberforſtmeiſter von BRaumbach.
faſſung über den Akkord berechtigen.

BergiſchMärkiſche

Hamburg lang 151 Amſter

Mai Juni 50 Juni

Eisleben, den 25. April 1869.
Königliches Kreisgericht,
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Auction.
Mittwoch den 5. Mai ox. Vormit

tags 11 Uhr verſteigere ich im Groebel-
ſchen Gaſthofe zu Teutſchenthal:
1 Schrank mit Glasaufſatz, 1 Kleiverſchrank,
3 Tiſche, 1 Schlafſtuhl, 4 Bettſtellen, 1 Partie
Federbetten u. ſ. w.; ferner: 1 Kuh u. 1 Faß
Branntwein gegen baare Zahlung in Preuß. Cour.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Jn Weimar ſoll ein gutes Backhaus für
4000 bei Anzahlung verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.

Hans und Geſchäfts Verkanf.
Ein flottes Material und Spirituoſen Ge

ſchäft, verbunden mit Kurzwaaren, Schnitt u.
Mehl- Handel in einem großen Dorfe Thürin
gens, iſt wegen anderweitiger Unternehmungen
des jetzigen Beſitzers unter günſtigen Bedingun
gen preiswerth zu verkaufen. Daſſelbe würde
ſich wegen der außerordentlich günſtigen Lage
zur Gaſtwirthſchaft beſonders gut eignen.

Gef. Anfragen wolle man franco an die
Herren Fr. Mensel G HMänert in
Halle richten.

Für ein Leinen u. Baumwollwaaren Fabrik
geſchäft Thüringens ſuche ich einen Commis für
Comptoir u. Reiſen, welcher in dieſer Branche
ausgebildet und Thüringen, Anhalt c. bereits
bereiſt hat. F. Schiller in Erfurt.

Licitation.
Der Abbruch und Wiederaufmauerung eines

neuen Schornſteins und mehrere Reparaturen
auf dem Kalkofen zu Cöllme ſoll im Ter-mine den 5. Mai Kuh 10 Uhr an Ort
und Stelle an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Vortheilhaftes Anerbieten für
Guts Käufer.

Jn guter Bodenlage, zwiſchen Borna und
Rochlitz, ſteht ein gut angebrachtes, 150 Schef
fel ſtarkes Landgut mit completem Jnventar,
unter billigſten Bedingungen bei ca. 5-6 Mille
Anzahlung, auszugsfrei zum Verkauf. Näheres
A. Z. 1000. poste restante Grimma.
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aſſe 18.
iße 23.

Bekanntmachung.
Thüringiſche Eiſcnbahn.

Die Jnhaber der mit den nachſtehenden Nummern verſehenen Quittungsbogen
I den neu zu emittirenden 22,500 Stück Stammactien unſerer Geſellſchaft (Nr. 67568 bis
30067 ſogenannte junge Actien) haben der durch unſere Bekanntmachung vom 6. Februar er.

erfolgten Aufforderung, Sdie zweite Einzahlung von 30 in der Zeit vom 15. bis 31. März e. zu leiſten,
nicht Folge gegeben und ſind demnach den Beſtimmungen des 16 unſeres Geſellſchafts
ſtatutes unterworfen nach welchen wegen eines jeden nicht ſpäteſtens am beſtimmten letzten
Zahlungstage geleiſteten Ratenbetrages pro Actie von 100 Thlr. eine Conventionalſtrafe von
Zwei Thalern einzuziehen iſt.

Die von dieſer Maßregel betroffenen Quittungsbogen ſind Folgende:
Nr. 123 bis 126. 128 155. 195 bis 202. 371 bis 380. 441. 485. 498 bis 500. 730 bis

797. 866 bis 927. 1129. 1130. 1132. 1157. 1159. 1255. 1256. 1694 bis 1698.
1707. 1708. 1711 bis 1715. 4024 bis 4027. 4161. 4692. 4949 bis 4969. 6668.
6814. 6815. 8042 bis 8045. 8118. 8119. 9072. 9073. 9129 bis 9135. 9137. 9138.
9227. 9228. 9321 bis 9323. 9644. 9683. 10286 bis 10291. 10560. 11417. 11521 bis
11523. 11626. 11627. 11814 bis 11819. 11829. 12060. 12072. 12350 bis 12352.
14004. 14005. 16815. 16846. 17062. 17100 bis 17102. 17154. 17159. 17160. 17193.
19075. 19402 bis 19407. 19455. 19456. 20678. 20679. 21068. 21152. 21816. 21947.
21948. 22306. 22441.

Wir fordern die Beſitzer dieſer Quittungsbogen hierdurch nochmals auf
die Einzahlung von 309 bis ſpäteſtens am I. Juni E.

in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe unter gleichzeinger Beifügung der obengedachten Conventional
ſtrafe von 2 Thalern für einen jeden Quittungsbogen und der Rückzinſen von 5 bis zum Ein
zahlungstage zu leiſten.

Diejenigen Quittungsbogen, auf welche bis zum 1. Juni er., als dem äußerſten Termine
dieſe Einzahlung nicht erfolgt, werden für ungültig erklärt werden die darauf eingezahlten
Beträge verfallen der Geſellſchaft.

Erfurt, den 16. April 1869.
Die Direction ßder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das Bank-, Wechsel- u. Incasso-lresohaſft
Von

A. FolIimg in Hannover
J empfiehlt sich zum An- und Verkauf von Staatspapieren, Actien ete,
sowie mit allen Sorten Staats-Prämientoosen, letztere auch gegen
monatlüche Ratenzahlungen, wie auch mit allen von Frank-
h Furt a. u. Hamburg ausgebotenen Original Loosen der neuesten

grossen Geldverloosungen unter Zusicherung der gewissenhaftesten
Bedienung.

GGGGGC.:.: GGGÜCXGGbSGOoc,,Ghß1:;9 a
Die artistische Anstalt von

Bühring, Pinther Curtze,
Mannover,empfiehlt sich zur Anfertigung aller Druckarbeiten bei elegantester Ausführung zu den

billigsten Preisen; bei der grössten Ausdehnung derselben und im Besitze tüchtiger,
technischer Kräfte werden Arbeiten welche eine besonders kunstvolle Ausführung
erfordern, als: Zeichnungen, Portraits, Ansichten, Preis Courante mit Maschinen-
Zeichnungen u. dergl., Musterbücher industrieller Krzeugnisse u. s. w. in kürzester
Prist angefertigt. Kostenanschläge vor der Ausführung. Briefe franco gegen franco.
Referenzen der grössten Btablissements des In und Auslandes stehen auf Wunsch

zu Diensten.

Mittwoch den 5. Mai e. a. Vormit
tag 10 Uhr ſoll im Gaſthofe zu Schwitters
dorf die Anfuhre von 30—50 Schachtruthen
Pflaſterſteine von Unterrißdorf nach Bee
ſenſtedt an den Mindeſtfordernden öffentlich
verlicitirt werden. Ludwig Nette.

Ein tüchtiger Modelltiſchler findet bei gutem
Lohne dauernde Beſchäftigung in der Maſchinen
Fabrik von Moewes G Leutert in
Giebichenſtein bei Halle a/S.

Zur Anfertigung aller ſchriftlichen
Arbeiten, als: Klagen Geſuchen, Reklamatio
nen, Abſchriften von Colleg. Heften u. Manu
ſcripten empfiehlt ſich

H. A. Veſt, Secretair,
Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr.

Gelegenheitsgedichte
zu Geburtstagen Hochzeiten Jubiläen ſo wie
für alle Fälle des Lebens fertigt

H. A. Beſt, Secret., Fleiſchergaſſe 2.
Zur Anfertigung feiner weiblicher Handarbei

ten, Vorzeichnen der Waäſche, Plattſtichſticken c.

empfiehlt ſich Auguſte BVeſt,
Zleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr.

Zwei thätigen jungen Leuten iſt Ge
legenheit geboten, mit verhältnißmäßig wenig
Kapital ſich ſelbſtſtändig zu machen u. ein ſeit
ca. 14 Jahren beſtehendes techniſches Fabrikge
ſchäft zu übernehmen deſſen Beſitzer ſich vom
Geſchäft ganz oder theilweiſe zurückzuziehen
wünſcht. Reflektanten wollen unter Angabe
einiges Näheren ſich Leipzig, Burgſtraße 4,
2 Tr., an Dietz wenden. Kotiva ſind nicht
mit zu übernehmen Passiva nicht vorhanden.

Eine Mühle, beſte Lage in Thüringen, mit
v ängen und 10 Morgen Land, 5 Minuten
So Bahnhof und 1 Stunde von einer (großen)

tadt mit 40,000 Einwohnern entfernt, in rei
ne Lage, iſt wegen Kränklichkeit des Be
n für 18,000 bei Anzahlung zu
erkaufen. F. Schiller in Erfurt.

Mei Mühlen Verkauf.
H en zu Dornſtedt b. Schafſtädt belegene
Svaee Windmühle, beſt. aus 2 Mahl u. 1

pitgang, deutſch. u. amerik. Conſt. 5 M. gutem
in r neuem Wohn und Wirthſchaftsgeb.,
von nen Donnerstag d. 13. Mai,
den M achm. 2 Uhr an, an Ort u. Stelle an

D eiſtbietenden aus freier Hand zu verkaufen.
ornſtedt, den 29. April 1869.

H. Heyne.
a ſofortigen Antritt wird auf der Domaine

u Ferner bei Cöthen eine, in der Molkerei
Federviehzucht erfahrene Wirthſchafterin geſucht.

Klinik für Münd und Zahnkranke für
das Sommerhalbjahr an den Markttagen
von s 9 Uhr Morgens

Dr. ohI, Privatdocent.

n n meineToussaint- Langensoheidt.

Brietflicher Sprach- und Sprech- Unterricht
für das Selbststudium FPrioachsener.

m Tehnmal in Deutschland, Oesterreich und
Belgien nachgeahmt, in Holland g. Schweden zwei-

mal übersetzt, in Amerika nachgedruckt.
En lisch von Dr. van Dahblen, Oberlehrer am

Königl. Cadetten- Corps zu Berlin,
Mſtgl. d. königl. Akad. gemeinnütz. Wissensch.,
Prof. Henry Lloyd Mitgl. d. Univers. zu Cam-
bridge, und G. Langenscheiät, Mitgl. der Gesell-
schaft für neuere Sprachen in Berlin.

Französisch von Charles Toussaint, Prof, de
langue et de littérature frangaise,

und G. Langenscheidt.
Wöchentlich T Lect. à 5 Sgr.

52, Thlr-
Cursus Liund 2 zusammen auf einmal statt 11

nur 9 Thlr.
„„Diese Unterrichtsbriefe verdienen die Empfeh-

lung vollständig, welche ihnen vom Seminar- Di-
rektor Dr. Diesterweg, Dir. W. Freund, Prof. Dr. Herrig, J
Prof. Dr. Scheler, Dr. Schmitz, Prof. Städler, Dir.
Dr. Viehoff und anderen Autoritäten geworden
ist. (A Deutsche Lehrerzeitg.) „bieser
Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen guten Leh-
rer. A. Darmst. Schulztg.) „Etwas Bes-
seres und Praktischeres giebt es gewiss nicht.
(Prof. Pr. Koch a. d. Universität Bertin.)
„„In (Darstellung) der Aussprache haben die Verfas-
ser bis jetzt Unübertroffenes geleistet.“ (Oesterr.
ädagog. Wochenbl.) Wer durch Selbstunter-

richt sich ernstlich fördern will, dem kann Ref.
nichts Vortrefflicheres als diese Briefe empfeh-
len.“ (Berlener Blätter f. Schute u. Erziehung.

„Zu diesem Zwecke kennen wir kein bes-
seres Werk. Ein anderes von müssen wir ge-
radezu als eine Plün derung der T. L. schen
Briefe erklären. (Ckronik für das Volſesschul-
wesen, 1868.) „„Es ist ohne Zweifel die Pflicht
einer ehrenhaften Kritik, der Tüchtigkeit Toussaint
und Langenscheidt's zur Anerkennung zu verhelfen
und vor den schlechten Nachahmungen zu war-
nen ete.“ (Schulblatt der Provinz Sachsen.

Bei den zahlreich vorhandenen, zum Theil von
Druckfehlern und Irrthümern wimmelnden Nach-
ahmungen möchte es im Interesse jedes Selbst-
studirenden liegen, bei der Wahl des Lehrganges,
dem er sich an vertrauen will, vorsichtig zu
sein und vor der Entscheidung Vergleiche anzu-
stellen, event. den Beirath Sachverständiger ein-
zuholen. Brief I als Probe nebst Prospeet ist
in allen Bachhandlungen vorräthig, sowie gegen
Posteinzahlung von 5 Sgr. zu bez. von

G. um en Vertagshandteg.,Berlèn, Hallesche Strasse 17.
(Franco geg. franco.)

Für Schul und Privatunterricht
ist erschienen: Lehrbuch der franz Sprache. 2. Auf
Kursus I à 10 Kurs. II à 15, Kuxs. III à 20

Compl. Curse

Ein Lehrburſche wird zum 1. October ge
ſucht. M. Riede, Müllermeiſter

in Fienſtedt b. Salzmünde.

Für ein Colonialwaaren und Spirituoſen
Geſchäft wird ein militärfreier Commis, der
mit Comptoir Arbeiten vertraut iſt, geſucht.
Franco Offerten unter R. 110 poste restante
Halle a/S.

Ein Sohn anſtändiger Familie wird zu latein.
oder griechiſchem Unterricht von einem stud.
theol. geſucht. Auf das Honorar wird nicht
geſehen. Geiſtſtr. 62, 1 Treppe.

Ein junges, gebild. Mädchen, das in allen
weibl. Arbeiten erfahren iſt, ſucht in einer ge
bildeten Familie die Wirthſchaft zu erlernen.

Näheres Landwehrſtraße Nr. 5, 2 Treppen.

Ein junges Mädchen, welches erſt ausgelernt,
im Molkenweſen tüchtig, ſucht als Wirthſchaf
terin anderweitig Stellung. Auf hohen Gehalt
wird weniger geſehen. Näheres A. 1. poste
restante Querfurt

Zwei Schneidergeſellen, einer auf Maſchine,

bei wöchentlich 1 10 Lohn, finden
dauernde Beſchäftigung beim Schneidermeiſter

Schulze in Cönnern.



Jn Anſtich 1865 r Bronneberger, die Flaſche 15 Sgr.
Täglich friſche Iaſbowle, die Flaſche 10 Sgr. der Humpen A Sgr.

Erlaube mir noch darauf aufmerkſam zu machen, daß es in den untern Räumen meines
Lokals recht kühl iſt. Furäh Peter roth.Eine Partie Fuderfäſſer, gut gehalten, bei Frröb Peter Brocch.

Grosse Wein- Auction.Freitag den 30. April u. folg. Tage Vormitt. 9 Uhr bis
Abends 5 Uhr Fortſetzung der großen Wein Auction Merſe-
burger Chauſſee Nr. 12 allhier. J. M. Brandt.

Kr. -Auct.Commiſſar u. ger. Taxator.

Mag Gleiſe w eller.
Eiſenbahn u. Telegraphen Station Landau in der Rheinpfalz. Kaltwaſſercur.

Dampf- u. Kiefernadelbäder. Gymnaſtik. Eleetrogalvanismus. Molkenkur.
Proſpecte u. Näheres durch Dr. med. L. Schneider.

Farben und iürnmiss- Offerte.
Alle Sorten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in Oel gerieben, ſchnell trock

nenden gebleichten und braunen Leinölfirniß, braunen flüſſigen Siecativ und weißes Sie
cativpulver, BVernſtein-, Copal-, Dammar- und Asphaltlack, Kienöl und
Terpentinöl, ſowie alle dazu nöthigen Pinſel empfiehlt

Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

Bossfieiseh.
Dieſe Woche bediene ich nur mit fein-

ſter Waare. V. FernBrüderſtraße 4.
Neu: Patentirte automatische Dampf- Waschuklessel.

Die wichtigſte Erfindung der jüngſten Zeit verdrängt ſchon
jetzt jede andere Waſchmethode und die dazu gehörigen Ap
parate; denn nur dieſe Maſchine reinigt jedes beliebige Ge
webe, von den ſtärkſten Wolldecken bis zu den feinſten Spitzen,
ohne Reibung irgend welcher Art, ohne Arbeit, ohne Che
mikalien, unter alleiniger Anwendung von Seife u. Waſſer.
Die Conſtruction des Apparats gründet ſich auf höchſt inter
eſſante, wiſſenſchaftlich feſtgeſtellte Prinzipien. Erfolg garan
tirt. Mehrere Keſſel ſtehen verſuchshalber zur Verfügung.

Laut Vertrag mit dem Parentinhaber allein berechtigt zum Verkauf. Zeugniſſe liegen vor.
Metal- und olzmmarquiäsen zum belitebigen Verſtellen.
Velocipe des nach bewährteſter Conſtruction.
Miäskisten und Schränm e.
Gartenmöbel in immenſer Auswahl. Zeltbänke
Reichſte Auswahl geſchmackvoller Muſter zu billigen Preiſen.
Riäsermne BRettstellen. Dopp. elast. Späral-Einsatz-Iatratzen.

10 jährige Garantie der Haltbarkeit.

Grabsteime
in Sandſtein habe ich in größter Auswahl auf Lager ebenſo Monümente ganz in Marmor;
Kreuze, Riſſenſteine, Platten in Alabaſter, carrariſchen und ſchleſiſchen Marmor. Billige Preiſe
ſaubere Ausführung.

Zeichnungen nach Angabe gratis u. franco. Emil Schober,
SteinmetzMſtr.Halke a/S. am Klausthor.

Capeten- Lager

Se 8 o

Aquarien 2e.

Dampfkeſſel- Verkauf.
Wir haben einen gebrauchten, aber der berühmten Fabrik J. Becker in

r r Nordhausen zu ganz ſoliden Preiſen beilang, Durchmeſſer, mit ge zwölbrer Stirn, außer Betrieb geſetzt, Vönnern. Bernh. Hitschke.
den wir verkaufen wollen. Zwei gute Pferde ſtehen zu verkaufen.

Hohenthurm. W. Weber.Zuckersiederei-Compaghie
Einige 20 Etnr. Heu und Klee hat abzulaſHalle a/ Saale.

Einige Ctnr. 2* lange Roſtſtäbe werden zu ſen Reuter in Friedeburg.
kaufen geſucht auf der Schönbrodt'ſchen Zie

e b le u Hotel zur preuß. KroneEin poli zweithüriger Schrank von Eichen Co n n ern g. d. Saale,
holz ſteht zum Verkauf Steg Nr. 6 beim Tiſch in

welches gut renommirt, ſich einer großen Fre-Iermeiſter Bock.

quenz namentlich der Herren GeſchäftsreiſendenGeſchäfts Geſuch.
e z erfreut, wi j d Rei n beEin lukratives Material-Geſchäft mit Neben t e er n elſeneeg be
r kannt iſt, ſoll mit dem vorhandenen ſehr combranchen, oder PoſamentenGeſchäft, wird nebſtHaus IJnventarium und Waarenlager in einer pleten Inventar wegen Sodesfau zu

c eier den. häKreisſtadt der Provinz Sachſen oder Thürin ſt Hand. verkauft werden e e
gens für den Preis von eirca 5000 ſofort un 7 rgirzimmer Sänzſaal
ohne Unterhändler zu kaufen geſucht. Offerten
unter A. B. No. 1. befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Stg
Ein zweijähriger Zuchtbulle und 1 ſchlacht

bare Kuh ſtehen zu verkaufen.
Zwintſchöna

und hat die nöthige ſehr geräumige Stallung,
auch gehört dazu ein gr. Obſt u. Gemüſegar
ten, in dem ſich eine neugebaute Kegelbahn
befindet. Zur Uebernahme, welche ſofort erfol
gen kann, ſind 4-5000 als Anzahlung
erforderlich. Selbſtkäufer wollen ſich an

L. Barth. die Beſitzerin, Wittwe Kunilügs wenden. feſt ein
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sofort oder zu Johanni iſt die
zweite Etage in der Franckenſtr.
Nr. 4 zu beziehen.

Zu vermiethen
ein nobeles Sommerlogis in Giebichenſtein,
Rainſtraße Nr. 10.

hirkene Bohlen runde und beschlagene Baubölzer,

um damit zu räumen, billigst bei z
Paul Colla, Holzplatz Pulverweiden.

Gute Zeugſtiefel u. Herren Arbeiter aber
nur ſolche, finden bei gutem Lohn dauernde

Arbeit. Aug. Pabſt.
Ein fleißiger, kräftiger Burſche vom Lande

wird zum 1. Juni bei ein Pferd geſucht
Jägerplatz Nr. A.

Ein neuerbauter Gaſthof mit Tanzſaal un
weit Halle, mit 6 auch 18 Mrg. Feld, gute
Nahrung, ſoll mit 3 4000 Anzahlung
verkauft werden. Das Nähere bei

L. Püſchel in Halle, Leipzigerſtr. 27.

Schmiede Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein Wohnhaus

mit Zubehör aus freier Hand zu verkaufen. Jn
gedachtem Hauſe wird ſchon ſeit länger als 80
Jahren das Huf u. Waffenſchmied Geſchäft be
trieben und verkaufe das Grundſtück mit ſämmt
lichem vollſtändigen Schmiede Handwerkszeug
unter annehmbaren Bedingungen. Käufer wol
len ſich direkt an mich wenden.

Carl Eiſenſchmidt, Schmiedemſtr.,
in Willſchütz bei Schkölen.

Ein neues herrſchaftl., in dem geſ. Stadtth.
v. Halle a/S. beleg. Haus iſt unter günſtig.
Bedingungen
dornm, Halle a/S. gr. Steinſtr. 46.

„vVJang und Nang“
Freitag und von jetzt ab wie gewöhnlich Uebungs

ſtunde im Cafe Rocco.
Rocco's Etablissement
in den vorderen Räumen

Heute Freitag den 30. April National
Geſang und Citherconcert mit humoriſt.
Geſangsvorträgen von dem rühmlichſt bekann

Streich und Pedal-Citherſpieten Naturſänger,
ler F. Kilian aus dem Egerthal nebſt Damen
in der Steyerſchen Nationaltracht. Anfang 8 Uhr

Zöberitz!
Sonntag den 2. Mai Tanzvergnügen,

wozu freundlichſt einladet A. Koch.

C Trotha.Sonntag den 2. Mai ladet zur Tanzmuſik
ergebenſt ein F. Brömme.

Osmünde.
Sonntag den 2. Mai

Grosses
Vokal- u. Instrumental-Concert.

Nach dem Concert Ball,
wozu ergebenſt einladet

Anfang 6 Uhr. W. Kraemer.
Wilder Buſch bei Rothenburg.
Zur Eröffnung der diesjährigen Sommerſai

ſon lade ich Freunde der Natur von Rothen
burg und Umgegend hierdurch freundlichſt und
ergebenſt ein.

Rothenburg, im April 1869.
W. Hammerſchmidt.

Auf dem hohen Petersberg.
Dienstag den 4. Mai ladet zum Wurſt

Wehde.

zu verkaufen durch A. Hage-

n
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